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Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Feidegg Halle (Saale).

Die Wahlreform.
Jm Mittelpunkte der Betrachtungen, in denen ſich die

linksliberale und demokratiſche Preſſe anläßlich des
Miniſterwechſels in Preußen ergeht, ſteht die Frage nach
den Ausſichten der preußiſchen Wahlreform.
Angeblich, ſo lieſt man da, ſoll die Ernennung des Staats
miniſters Dr. von Dallwitz zum Statthalter der
Reichslande erfolgt ſein, um in Preußen den Weg für eine
Reform des geltenden Wahlrechts freizumachen. Eine
ſolche Auffaſſung iſt offenbar der Ausfluß parteipolitiſcher
Leidenſchaft, die es ſich nicht verſagen kann, dem nach einer
allſeitig ehrenvollen Tätigkeit aus ſeinem bisherigen Wir-
kungskreis ſcheidenden hochverdienten Staatsmanne, der in
ſeinem neuen Amte den innerpolitiſchen Parteikämpfen
mehr entrückt iſt, ſozuſagen ein letztes Mißtrauensvotum
auf den Weg zu geben. Sonſt aber zeugt die Art, wie die
linksliberale und demokratiſche Preſſe den Wechſel an der
Spitze des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern beurteilt,
von gründlichſter Verkennung der tatſäch-
lichen Verhältniſſe. Seit der im Jahre 1908 er
gangenen Thronrede iſt die Forderung, daß in Preußen
die Bahn für eine Wahlreform freigemacht werden müſſe,
überflüſſig geworden. Die Staatsregierung hat mit einer
Vorlage, die der in der Thronrede ausgeſprochenen Forde
rung einer organiſchen Fortbildung des beſtehenden Wahl
rechts durchaus gerecht wurde, die geſetzgeberiſche Reform
pflichtgemäß in die Wege geleitet, und wenn auf dieſer
Grundlage ein neues Wahlrecht nicht zuſtande gekommen
iſt, ſo trifft die Verantwortung dafür nicht die Staats
regierung, ſondern die Landesvertretung, innerhalb der es
nicht gelungen iſt, die entgegenſtehenden Meinungsver-
ſchiedenheiten über Art und Umfang der Wahlreform zum
Ausgleich zu bringen. Nachdem durch die Neuwahlen zum
Abgeordnetenhauſe die Zuſammenſetzung der Zweiten
Kammer des Landtages nur eine irrelevante Verſchiebung
erfahren hat, demgemäß damit gerechnet werden muß, daß
die im Jahre 1910 bei der Verhandlung der Wahlrechts-
vorlage hervorgetretenen Discrepanzen auch weiter be
ſtehen, hat die Staatsregierung ihrerſeits den Standpunkt

eingenommen, daß ihr überlaſſen bleiben
müſſe, den Zeitpunkt für die Einbringung
einer neuen Wahlrechtsvorlage zu be
ſtimmen. Die Entſcheidung in dieſer wichtigen Frage
liegt alſo nicht bei einem einzelnen Mitglied des Staats
miniſteriums, auch nicht bei dem in dieſer Frage zuſtändig-
ſten, weil in erſter Linie ſein Reſſort angehenden Staats
miniſter, ſondern bei der Staatsregierung, zu der bekannt-
lich auch der Träger der Krone gehört. Es iſt deshalb
ebenſo wenig angebracht, für den bisherigen Verzicht auf

erneute Jnangriffnahme einer Wahlrechtsreform den
Staatsminiſter Dr. von Dallwitz verantwortlich zu
machen, wie es zuläſſig iſt, an den neuen Miniſter des
Jnnern, Herrn von Loebell, mit der Forderung und
Erwartung heranzutreten, daß er ſogleich den Landtag mit
einer neuen Wahlrechtsvorlage befaſſen werde. Der Land
tag iſt vor der Hand mit Arbeitsmaterial überreich ver-
ſorgt, ſo daß nicht abzuſehen wäre, wie er außerdem noch
die ebenſo ſchwierige wie verantwortungsvolle Aufgabe
einer Reformierung des preußiſchen Wahlrechts bewältigen
ſollte. Gewiß wird der Verſuch einer ſolchen Reform in
Gemäßheit der in der Thronrede von 1908 gegebenen Zu
ſage wiederholt und vorausſichtlich in naher Zeit erneuert
werden. Aber die Entſcheidung darüber, welcher Zeit
punkt für die Jnangriffnahme dieſes für den preußiſchen
Staat und ſeine Zukunft weitaus wichtigſten Geſetz
gebungswerkes als der geeignetſte anzuſehen ſein wird,
wird auch in Zukunft von der Staatsregierung zu geben
ſein, die, ebenſo wie ſie nach pflichtmäßigem Ermeſſen nach
dem Scheitern des erſten Verſuchs die Angelegenheit bis-
lang hat ruhen laſſen, zu einem zweiten Verſuch ſicherlich
erſt dann die Hand bieten wird, wenn es ſich mit
der auf ihr ruhenden Verantwortung ver
trägt und die Eventualität eines noch-
maligeen Mißerfolges vermeidbar er-
ſcheint.

mittwoch, 22. April 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Tagung des Alldeutſchen Verbandes.

Unter Leitung des ſtellvertretenden Vorſitzenden,
Admirals z. D. Breuſing (Berlin), trat am 20. April
in Stuttgart der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Ver
bandes zuſammen. An erſter Stelle ſprach der Vorſitzende
des Bundes der Landwirte, Freiherr v. Wangen-
heim (Kl-Spiege)h), über die innere Koloni-
ſation

Der Redner ſtellte an die Spitze ſeiner Ausführungen die
beiden großen Geſichtspunkte, unter deren Berückſichtigung aus-
ſchließlich innere Koloniſation betrieben werden müſſe: Ver-
ſorgung der Bevölkerung mit Brot und Fleiſch nicht nur für
Friedenszeiten, ſondern auch im Kriegsfalle und Erhaltung
des Jungbrunnens an Menſchenkraft in Geſtalt einer möglichſt
zahlreichen Landbevölkerung. Man müſſe ſich daher darauf be
ſchränken, eine möglichſt zahlreiche ſelbſtändige Landbevölkerung
zu ſchaffen, müſſe dieſer aber, wolle man wahre Fortſchritte
fördern, die rechte Miſchung geben: Großgrundbeſitz als Führer,
Lehrer und Träger der Laſt der Ehrenämter, mittlerer und
kleiner Beſitz in mannigfaltigſter Abſtufung und Möglichkeiten
für die landloſen Landleute, zum Beſitzer aufzuſteigen. Der
Redner erörterte dann weiter Einzelforderungen, die zur För
derung der inneren Koloniſation auf geſetzlichem Wege durch-
zuführen wären.

An zweiter Stelle ſprach der ſtellvertretende Vor-
ſitzende, Admiral z. D. Breuſing (Berlin), über die
auswärtige politiſche Lage. Der Redner führte
u. a. aus:

Man könne zugeben, daß die Spannung zwiſchen
England und uns nachgelaſſen habe. Dasheiße aber nicht, daß England nun nicht mehr unſer
Gegner ſei. Was Frankreich anlange, ſo ſei es auf dem
Höhepunkte ſeines Haſſes, aber auch ſeines Selbſtgefühls und
Machtbewußtſeins angelangt. Von Rußland habe ſich unſere
Diplomatie täuſchen Taſſen An t
die vorderſte Kampfreihe gegen uns bezogen und Frankreich ſtehe
ihm ebenſo bedingungslos zur Verfügung, wie es vorher England
gefolgt ſei. Wir ſeien ſeit langem der Ueberzeugung, daß die
unnatürlichen Zuſtände in Europa, der Wille unſerer Gegner,
uns auszuſchalten von jeder größeren weltpolitiſchen Betätigung,
daß dies zu kriegeriſchen Auseinander ſetzungen
führen müſſe, daß es ſich für uns längſt nicht mehr Ums
Biegen handele, ſondern ums Brechen. Wir brauchen auch keine
Jntereſſenſphäre, ſondern eigene Siedlungsländer.

Jm Anſchluß hieran ſprach Generalmajor Ke im über
die wehr politiſche Lage. Ohne Debatte gelangte
hierzu folgende Entſchließung zur Annahme:

„Der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Verbandes ſtellt feſt,
daß die nach der Beendigung des Balkankrieges erwartete
Entſpannung der auswärtigen politiſchen Lage in Europa
nicht eingetreten iſt, daß dieſe im Gegenteil durch die
außer ordentlichen Rüſtungen Frankreichs
und Rußlands, durch die deutſchfeindliche Stimmung
maßgebender Schichten in beiden Nachbarſtaaten und durch un
freundliche Handlungen ihrer Regierungen verſchärft worden
iſt. Der Vorſtand zieht aus allen dieſen Vorgängen den Schluß,
daß Frankreich und Rußland den entſcheidenden Kampf gegen
das Deutſche Reich und Oeſterreich- Ungarn vorbereiten, und
daß beide loszuſchlagen beabſichtigen, ſobald ſie die Gelegenheit
für günſtig halten. Der Vorſtand iſt weiterhin überzeugt, daß
dieſer Kampf für eine weite Zukunft, vielleicht für immer, über
das Schickſal des deutſchen Volkes entſcheiden wird, und daß
das Geſchick der anderen germaniſchen Völker Europas damit
aufs engſte verknüpft ſein wird. Jn dieſer Erkenntnis hält
es der Alldeutſche Verband für ſeine Pflicht, unſer Volk zu
mahnen, der großen Zeit wachſam und entſchloſſen entgegen
zugehen, ſich durch Anſpannung aller ſittlichen Kräfte und dürch
Unterdrückung alles inneren Haders auf ſie vorzubereiten, nicht
zuletzt aber alle zur Stärkung ſeiner Rüſtung noktwendigen
Mittel willig bereitzuſtellen. Der Vorſtand erachtet es für die
dringendſte Aufgabe der Regierung, jede,
kleinſte Lücke, in unſerer militäriſchen Rüſtung un ver
züglich zu ſchließen, inſonderheit ungeſäumt für völlige
reſtloſe Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht zu ſorgen,
und verſichert nach ſeiner Kenntnis unſeres öffentlichen Lebens,
daß das deutſche Volk, wenn es über den Ernſt der Lage rück
haltsloſe Aufklärung erhält, nicht zögern wird, ſeine vater-
Iländiſche Opferpflicht zu erfüllen. Schließlich weiſt der All
deutſche Verband die blutsverwandten germaniſchen Völker auf

den Ernſt der Lage für ſie alle hin und erinnert ſie an die Auf
gaben, die aus dem Willen der Selbſterhaltung, aus dem Ge
fühle raſſiſcher Gemeinſchaft unter den Germanen ſich ergeben
müſſen.“

An letzter Stelle behandelte Hauptgeſchäftsführer von

Viethinghoff-Scheel die Lage im Reichs
lande. Er ſchilderte die Vorgänge in den Reichslanden
ſeit den Zaberner Zwiſchenfällen und kam zu dem Schluß,
daß dem Treiben der Welſchlinge endlich ein Ziel geſetzt
werden müſſe. Nach einer anſchließenden Erörterung fan-
den Wahlen ſtatt.

Die Auszeichnung des griechiſchen Miniſterpräſidenten
durch Kaiſer Wilhelm.

Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen erklärt man
die in einem Teile der auswärtigen Preſſe zutage tretende
Erregung über die Auszeichnung, die dem griechiſchen
Miniſterpräſidenten Venizelos in Korfu durch den Kaiſer
Wilhelm zuteil geworden iſt, als durchaus unbegründet,
ebenſo wie die Deutung, die dieſer Auszeichnung dahin
gegeben wird, daß es ſich bei der Unterredung zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und Venizelos um wichtige politiſche Ab

ands Stelle habe Rußland

auch die

einander bezögen, ſei keine Rede.

machungen gehandelt habe. Die Auszeichnung des griechi
ſchen Miniſterpräſidenten durch den Kaiſer ſei lediglich ein
Zeichen perſönlicher Wertſchätzung. Von Ab-

machungen zwiſchen Deutſchland und Griechenland, die
ſich auf das politiſche Verhältnis der beiden Staaten zu

Eine Einwirkung des
Kaiſers auf die griechiſche Regierung könne ſich nur im
Rahmen des allgemeinen Jntereſſes an der
Aufrechter haltung des Friedens auf der
Balkanhalbinſel bewegt haben.

Wehrſteuermehrerträge.
Die durch die Reiſe des Staatsſekretärs des Reichs

ſchatzamtes hervorgerufene Legendenbildung hat ihre
Krönung durch die Meldung erfahren, der Staatsſekretär
verhandle mit den ſüddeutſchen Regierungen über die
Verwendung des Mehrertrages der Wehr-
ſteuer, der die Milliarde um wenigſtens 200 Millionen
überſchreiten werde; es ſolle ein möglichſt einheitlicher Be
ſchluß im Bundesrat herbeigeführt werden, da man eine
Ermäßigung der dritten Rate. des Wehrbeitrages nicht
wünſche. Soweit die Meldung, zu der die „Berliner Poli-
tiſchen Nachrichten“ erklären:

„Jn dieſer Meldung ſpielt, wie man ſieht, die in den
letzten Monaten und Wochen vielfach gehörte Auffaſſung, daß
der Ertrag der Beſteuerung auf Grund des Wehrbeitraggeſetzes

über die vom Reichsſchatzamt veranſchlagte Summe von rund
1000 Millionen Mark erheblich hinausgehen werde, gleichfalls
eine Rolle. Schon daraus geht hervor, auf wie unſichgrem

Boden die ganze „Meldung“ ſich bewegt. Was die ferner darin
erwähnte Summe von 200 Millionen betrifft, ſo iſt über ſie
bereits verfügt: für die Finanzierung des Wehrgeſetzes von
1913 iſt eine Summe von 1200 Millionen Mark zugrunde gelegt,
ſo daß diejenigen Beträge, die über den angenommenen Ertrag
von 1000 Millionen Mark nicht einkommen, als Fehl-
beträge zu betrachten und anderweitig aufzu-
bringen wären. Schließlich iſt die geſetzliche Beſtimmung,
wonach weitere, über die Etatsanſätze im Reichshaushalt für
1915 hinausgehende Mehrerträge zur Ermäßigung der dritten
und letzten Rate des Wehrbeitrages Verwendung finden ſollen,
auf Verlangen des Reichstags in das Wehrbeitragsgeſetz auf-
genommen worden, und es iſt alles andere eher wahrſcheinlich,
als daß der Reichstag in einen Verzicht auf dieſe Beſtimmung
willigen ſollte, die gewiſſermaßen als ein Korrelat für die neue,
auf Grund des Vermögenszuwachsſteuergeſetzes mit dem Rech-
nungsjahr 1917 in Kraft tretende Reichsſteuer gedacht iſt. Wie
die Mitteilungen über finanzpolitiſche Verhandlungen, die an
geblich der eigentliche Zweck der Reiſe des Staatsſekretärs des
Reichsſchatzamtes an die ſüddeutſchen Höfe ſein ſollten, geht
auch die neueſte in dieſem Zuſammenhang verlautbarte „Mel-
dung“ von irrigen Vorausſetzungen und unzutreffenden Er
wägungen aus.“

Reichseinnahmen im Jahre 1913.
Jm Rechnungsjahre 1913 haben ergeben:

Die Zölle Solleinnahme 725 245 366 Mk., Jſteinnahme
681 792 821 Mk. Voranſchlag im Reichshaushaltsetat 721 470 000
Mark); Tabakſteuer Solleinnahme 11 202 879 Mk., Jſtein
nahme 11 403 419 Mk. (Voranſchlag 10825 000 Mk.); Zi-
garettenſteuer Solleinnahme 46 851 647 Mk., Jſteinnahme
42 626 706 Mk. (36 469 000 Mk.); Zucker ſteuer Solleinnahme
179 692 107 Mk., Jſteinnahme 173 763 682 Mk. (157 600 000 Mk.);
Salz ſteuer Solleinnahme 64 179 431 Mk., Jſteinnahme
62 369 422 Mk. (59 660 000 Mk.); Branntweinverbrauchs-
abgabe Solleinnahme 227217692 Mk., Jſteinnahme 193 248 443
Mark (195 455 000 Mk.); Eſſigſäureverbrauchsabgabe
Solleinnahme 802 064 Mk., Jſteinnahme 794 292 Mk. (825 000
Mark); Schaumweinſteuer Solleinnahme 10 440 176 Mk.,
Jſteinnahme 9 816 283 Mk. (10 685 000 Mk.); Leuchtmittel-
ſteuer Solleinnahme 16 187 714 Mk., Jſteinnahme 15 196 124
Mark (15 846 000 Mk.); Zündwarenſteuer Solleinnahme
21 493 076 Mk., Jſteinnahme 20 156 707 Mk. (20 101 000 Mk.);
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier Solleinnahme
128 373 876 Mk., Jſteinnahme 128 507 834 Mk. (124 780 000 Mk.);
Spielkartenſtempel Solleinnahme 2 176 877 Mk., Jſtein-
nahme 2 002 785. Mk. (1 899 950 Mk.); Wechſelſtempel Soll-
einnahme 20 529 147 Mk., Jſteinnahme 20 118 564 Mk. (19 122 500
Mark); Reichsſtempelabgaben A von Geſellſchaftsverträgen Solleinnahme 13 714 584 Mk., Jſteinnahme 13 440 293 Mk.,
B von Wertpapieren Solleinnahme 44 506 271 Mk., Jſteinnahme
43 616 479 Mk., C von Gewinnanteilſchein- und Zinsbogen Soll
einnahme 13 857 391 Mk., Jſteinnahme 14 210 509 Mk. (Voran-
ſchlag für A bis C 68 820 000 Mk.); D von Kauf und ſonſtigen
Anſchaffungsgeſchäften Solleinnahme 18669 169 Mk., Jſtein-

nahme 18 295 786 Mk. (20 580 000 Mk.); E von Lotterieloſen
a) für Staatslotterien Solleinnahme 40 741 420 Mk., Jſteinnahme
40 741 420 Mk. (40 500 000 Mk.); b) für Privatlotterien Sollein
nahme 12 441 246 Mk., Jſteinnahme 12 055 755 Mk. (10 388 000
Mark); F. von Frachturkunden Solleinnahme 19 498 347 Mk., Jſt-
einnahme 19 108 380 Mk. (18 444 000 Mk.); G von Perſonenfahr-
karten Solleinnahme 23 779 824 Mk., Jſteinnahme 23 304 228 Mk.
(22 844 000 Mk.); H von Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge
Solleinnahme 4902 180 Mk., Jſteinnahme 4804 136 Mk.
(3 930 000 Mk.); I von Vergütungen an Mitglieder von Aufſichts
räten Solleinnahme 7067 127 Mk., Jſteinnahme 6 925 785 Mk.
(5 880 000 Mk. K von Schecks Solleinnahme 3093 840 Mk., Jſt
einnahme 3 031 964 Mk. (3 136 000 Mk.); I, von Grundſtücksüber-
tragungen Solleinnahme 34 898 359 Mk., Jſteinnahme 34 200 393
Mark (39 200 000 Mk.); A. von Verſicherungen Solleinnahme
6 968 787 Mk., Jſteinnahme 6.829 411. Mk. (7 500 000 Mk.); Zu
wach s ſteuer Solleinnahme 14429 360 Mk., Jſteinnahme
14 429 360 Mk. (5 000 000. Mk.); Grbſchafts ſteuer Sollein
nahme 45 421 619 Mk., Jſteinnahme 45 421 619 Mk. (47 000 000

NMark); Statiſtiſche Gebühr Solleinnahme 2 169 704 Mk., Jſt
einnahme 2 147 863 Mk. (1 822 450 Mk.
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Ueber die „Wiedererlangung der religiöſen Einheit
Deutſchlands“

verbreitet ſich ein Artikel, der durch die Zentrumspreſſe
landauf, landab wandert. Alles Unheil kam danach für
Deutſchland durch die Reformation, alles Heil iſt davon
zu erwarten, daß alles wieder katholiſch wird. Wie eine
kalte Douch: auf ſolche erhitzte Phantaſtereien mag es
wirken, wenn der bekannte Würzburger katholiſche
Theologieprofeſſor Dr. Merkle in einer Abhandlung über
die katholiſche Kirche Deutſchland unter Kaiſer Wil-
r Berlin, Hobbing, 1914. Bd. II, Seite 81)
ſchreibt:

„Eine Vereinigung der chriſtlichen Konfeſſionen könnte
heute nur ein Jdeologe erhoffen. Es iſt nicht einmal
ſicher, ob ſie unbedingt wünſchenswert wäre.
Soviele Uebel die konfeſſionelle Spaltung auch im Gefolge hatte,
ein Gutes hat ſie doch auch: ſie hat uns vor der Stagnation be
wahrt, der die im Glauben einigen romaniſchen Völker in
einem beklagenswerten Grade verfallen ſind.

Damit hat endlich auch einmal ein katholiſcher Ge
lehrter den großen Wert der Reformation auch für die
katholiſche Kirche anerkannt.

Eine Verlängerung des deutſch-türkiſchen Handelsvertrages.
Bereits in zwei Monaten, am 25. Juni d. J., läuft

der deutſch-türkiſche Handelsvertrag vom 26. Auguſt 1890
ab. Er krat am 1. März 1891 in Kraft und erreichte am
28. Februar 1912, alſo nach 21 Jahren, ohne vorgängige
Kündigung ſein Ende. Durch einen Notenwechſel wurde
der Vertrag bis zum 25. Juni 1914 verlängert. Dieſer
Zeitpunkt wurde gewählt, weil in dem gemeinſamen Pro
tokoll über die Zollerhöhungen, in dem Deutſchland, Oeſter
reich Ungarn, Großbritannien, Frankreich, Rußland und
Jtalien der Türkei das Recht einräumten, ihre Eingangs-
zölle von 4 Prozent auf 11 Prozent zu erhöhen,
25. Juni d. J. als Ende der Geltungsdauer dieſer Er-
mächtigung feſtgeſetzt iſt. Die Türkei wünſcht jetzt bekannt
lich eine abermalige Erhöhung ihrer Zölle auf 15 Prozent,
mit der die beteiligten Großmächte wohl einverſtanden ſein
dürften. Ob es aber möglich ſein wird, bis zum 25. Juni
ein neues Abkommen mit den Mächten zu erzielen, erſcheint
zweifelhaft; in dieſem Falle wird vorausſichtlich eine
einſtweilige Verlängerung des gegen-wärtigen Zuſtandes eintreten. Es iſt auch nicht an-
zunehmen, daß es möglich ſein wird, innerhalb zweier
Monate einen neuen Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland
und der Türkei abzuſchließen. Vermutlich wird deshalb der
geltende Vertrag abermals durch einen Notenwechſel ver
längert werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Präſi

denten Poincaré. Die in der auswärtigen Preſſe ge-
meldete mögliche Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem
Präſidenten der franzöſiſchen Republik Poincars in Ram-
pollo oder einem anderen Orte iſt nach der „N. p. C.“
gänzlich unbegründet.

Beſuch des Kronprinzenpaares in Braunſchweig.
Der Kronprinz hat ſich, wie die „T. R.“ meldet, entſchloſſen,
mit ſeiner Gemahlin den in den erſten Maitagen in
Braunſchweig ſtattfindenden Tauffeierlichkeiten
des jüngſten Welfenſproſſen perſönlich beizuwohnen.

Wiederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes Das
preußiſche Abgeordnetenhaus tritt am heutigen Dienstag
nach der Oſterpauſe zum erſten Mal wieder zuſammen.

Amtsantritt des neuen Miniſters des Jnnern. Der
neue Miniſter des Jnnern von Loebell gedenkt am
8. Mai ſein Amt anzutreten. Augenblicklich weilt er in
Wiesbaden.

Jn den Zentralvorſtand des Evangeliſchen Bundes wurden
anläßlich der Berliner Oſtertagung wiedergewählt die ſatzungs-
gemäß ausſcheidenden Mitglieder: Profeſſor Dr. BurchardPoſen,

Geheimer Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar Elze- Halle
(Saale), Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor D. MirbtMarburg,
Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Graf von Moltke-Berlin,
Hauptpaſtor D. Dr. Rode- Hamburg. Durch Zuwahl iſt in den
Zentralvorſtand neu eingetreten der frühere ſächſiſche Bevoll-
mächtigte zum Bundesrat Exzellenz Dr. Fiſcher.

Auf des Meſſers Schneide.
Die Botſchaft des Präſidenten Wilſon an den Kongreß

in Waſhington gibt einen Ueberblick über die Zwiſchen-
re welche zu der jetzigen Lage führten, und fährt dann

rt:

Jch hoffe, daß wir nicht zu einem Kriege mit dem mexi-
kaniſchen Volke gezwungen werden. Wir bekämpfen nur Huerta
und ſeine Anhänger. Unſer Ziel würde ſein, dem mexikaniſchen
Volke zu ermöglichen, eine geſetzmäßige Regierung wieder ein
zuführen. Die gegenwärtige Lage wird nicht die ernſten Ver
wicklungen einer Einmiſchung haben, wenn wir ſie ſchnell,
weiſe und feſt behandeln.

Zum Schluß erſucht Präſident Wilſon den Kongreß um
die Zuſtimmung, die bewaffnete Macht der Vereinigten
Staaten nach Bedarf verwenden zu können, um von Huerta
die vollſte Anerkennung der Rechte und Würde der Ver-
einigten Staaten zu erlangen. Das Repräſen-
tantenhaus hat denn auch bereits die Reſolution an

welche die Verwendung der bewaffneten Macht
gutheißt.

Das Erſuchen des Chefs des Stabes der atlantiſchen
Flotte, daß die vor Veracruz liegenden Handelsſchiffe ange-
wieſen werden ſollen, den Hafen zu verlaſſen, bezieht ſich
nur auf amerikaniſche Schiffe.

Die amerikaniſchen Schlachtſchiffe „Virginia“, „Ne-
braska“ und „Georgia“ haben Befehl erhalten, am Freitag
von Boſton nach Tampico abzugehen.

Die unerhörten Grauſamkeiten der Rebellen.
Der Dampfer „Montferrat“ hat eine Anzahl von

Spaniern aus Mexiko in Cadiz an Land geſetzt, die
ſich in furchtbarem ſeeliſchem und körper-
lichem Zuſtande befanden. Sie erzählten von Grau-
ſamkeiten, denen ſie von ſeiten der Rebellen in Mexiko
ausgeſetzt waren und behaupten, daß viele Spanier, die
lebendig in die Hände der Rebellen fallen, von dieſen
lebend begraben oder nach den unerhörteſten
Grauſamkeiten und Verſtümmelungen Lr-
ſchoſſen wurden. Die Spanier ſind der Anſicht, daß die
Rebellen überhaupt nur durch den furchtbaren
Schrecken, den ſie überall verbreiten, irgendwelche Er-
folge erzielen können. Die Truppen Huertas laſſen ſich
auf einen Nahkampf mit den Rebellen gar nicht ein, da
u ſich davor fürchten, ihnen lebendig in die Hände zu
fallen.

Ausland.
Vom Kaiſer Franz Joſef.

Die für den 26. April in Ausſicht genommene Reiſe
des Kaiſers von Oeſterreich nach Budapeſt zum Empfange
der dorthin einberufenen Delegationen wird unterbleiben,
damit der Kaiſer geſchont und eine ungünſtige Beein-
fluſſung ſeines Befindens verhütet werde. Wie das
Wiener k. k. Telegr.-Korreſp.-Bureau erfährt, wird Erz-
herzog Thronfolger Franz Ferdinand als Vertreter
des Kaiſers die Delegationen in der Ofener Hofburg
empfangen.

Jrn Kreiſen, die der öſterreichiſch- ungariſchen Botſchaft
in Berlin naheſtehen, verſichert man, daß nach den dort
vorliegenden Meldungen die Gerüchte über eine ernſte Er-

krankung des Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich als ſehr
übertrieben bezeichnet werden müſſen.

über die Oder verſieht, ermordet aufgefunden.

Zum Beſuch des engliſchen Königspaares in Paris.
Die meiſten Pariſer Blätter bringen anläßlich des be-

vorſtehenden Beſuchs des engliſchen Königspaares ſehr
herzliche Begrüßungsartikel und erörtern darin beſonders
die Bedeutung der Entente cordiale. Jm „Matin“ ſchreibt
der Senator Ribot:

„Das auf beiden Seiten allenthalben herrſchende Gefühl
von der Gleichheit der Jntereſſen wird uns zweifellos gege-
benenfalls von der Tatſächlichkeit eines Beiſtandes überzeugen,
deſſen etwaige Bedingungen zu regeln die beiden Regierungen
ohne Zweifel die Vorausſicht gehabt haben.“

Die Wahlen in Schweden.
Nach der geſtrigen Zählung ſind bei den Reichstags-

wahlen zur Zweiten Kammer 79 Mitglieder der Rechten,
65 Liberale und 70 Sozialdemokraten gewählt worden. Die
Rechte gewinnt 21 Sitze und verliert einen, die
Liberalen verlieren 28, die Sozialdemokraten gewinnen 12
und verlieren 4 Sitze.

Die Montenegriner in Albanien?
Nachrichten des Mailänder „Corriere della Sera“ aus

Durazzo zufolge verſchlimmere ſich die Lage
in Albanien in böchſt eanlom on Wie
Weiſe. Sechs montenegriniſche Bataillone ſollen unter
Führung des Oberſten Martinowitſch ſengend und
brennend die Grenze von Albanien überſchritten haben.
Oberſt Philipps, der Gouverneur von Skutari, habe ihnen
tauſend Mann der internationalen Truppen unter dem
Befehl eines deutſchen Majors entgegengeſandt.
Euch in Epirus würden neue Feindſeligkeiten befürchtet, da
in Korfu tauſend Kreter zuſammengezogen ſeien, die bereit
wären, den Aufſtändiſchen zu Hilfe zu eilen. Man wird
dieſe Nachrichten des Mailänder Blattes mit der größten
Vorſicht aufnehmen müſſen.

Die Eröffnung des türkiſchen Parkaments iſt auf den 15. Mai
feſtgeſetzt worden.

Zur Kurdenrevolte. Der Wali von Wan meldet, daß Molla
Muhiddin, der Hauptanführer des Kurdenangriffs auf Bitlis,
verhaftet worden iſt.

Vermiſchtes.
Eine Buchmacherzentrale ausgehoben. Jn einem Kaffee im

Zentrum von Berlin wurden am Montag die Namen von etwa
150 Buchmachern und Wettern, die dort ganz offen ihre ver
botenen Geſchäfte betrieben, durch die Polizei feſtgeſtellt. Die
Polizei beſchlagnahmte das Geld und zahlreiche Wettzettel.

Kein Generalſtreik der italieniſchen Eiſenbahner. Montag
abend hat der in Ancona tagende Generalrat und der Zentral
ausſchuß der italieniſchen Eiſenbahner nach zweitägiger Beratung
eine Tagesordnung angenommen, in der unter Aufrecht-
er haltung der feſtgelegten Forderungen auf den
Generalſtreik verzichtet wird.

Von dem italieniſchen Tabakarbeiterſtreik ſind die ſtaatlichen
Tabakfabriken in Cagliari, Bari und Verong unberührt ge
blieben, auch in Modeng, Bologna und Negpel dauert die Arbeit
in ziemlich erheblichem Umfange fort. Die Freiheit der Arbeit
iſt überall geſichert worden. Auch in Mailand, Turin und Seſtri
Ponente meldete ſich ein Teil der Arbeiter wieder zur Arbeit.

Waldbrände. Am Sonntag entſtanden in der Bergiſch- und
Sieggegend mehrere Waldbrände. An den Bergabhängen des
Schmelzbachtales brannte eine große Waldpartie ab. Die Feuer
wehren der anliegenden Ortſchaften hatten große Mühe, ein
Ueberſpringen des Feuers auf die Dörfer zu verhüten.
Ein Streckenwärter ermordet. Man meldet aus Frankfurt
(Oder), 20. April. Jn der Nacht zum Sonntag wurde der
Streckenwärter Büttner, der den Dienſt an der Eiſenbahnſtrecke

Von der Station
aus bemerkte man die Tat, als der Beamte in ſeinem Block-
hauſe auf mehrfaches Klingeln keine Antwort gab. Man begab
ſich ſofort an Ort und Stelle und fand Büttner in einer Blut

Der Ermordete war kürzlich in einem Prozeßlache tot auf.
vor der hieſigen Strafkammer Hauptzeuge gegen einen
ZepSerer, der in der Nähe des Blockhauſes ſein Unweſen
rieb.

Kunſt und wiſſenſchaft.
Vorleſungszyklus über Geſchichte der kirchlichen Baukunſt.

Am 20. und 21. April wurde auf Anregung des Konſiſtoriums
der Provinz Sachſen ein Vorleſungszhklus über die Geſchichte der
chriſtlichen Baukunſt von Profeſſor D. Dr. Achelis abgehalten.
Zu Beginn der. erſten Vorleſung begrüßte Generalſuperintendent
Genn rich die Teilnehmer im Namen des königlichen Kon
ſiſtoriums. Darauf begann Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Ach el is
mit dem erſten Vortrage über die altchriſtliche Baſilika.
Von dem Bilde der alten Peterskirche in Rom ausgehend, er-
läuterte er zunächſt den Grundriß der altchriſtlichen Kirchen. Am
Eingang liegt ein offener, für die Katechumenen beſtimmter
Säulenhof, ein mehrſchiffiges Gebäude für die Laiengemeinde
ſchließt ſich an und den Abſchluß bildet ein ausſchließlich dem
Klerus vorbehaltenes Querſchiff.
Brunnen, der zum Händewaſchen dient. Der V e
derte dann ausführlich die einzelnen Bauteile der altchriſtlichen
Baſilika. Einzelne Teile des Jnnenbaues, ſo beiſpielsweiſe die
als Frauenplatz beſtimmten Emporen, gehen wahrſcheinlich auf
Vorbilder der jüdiſchen zurück. Die Fenſter ſind
ausnahmslos aus kleinen Schei zuſammengefetzt, da es das
Altertum trotz einer blühenden Glasinduſtrie nicht verſtand,
große Scheiben zu gießen. Das Querſchiff verdankt ſeine Ent
ſtehung nicht ſymboliſchen Gründen, um dem Grundriß die
Kreuzform zu geben, ſondern dem praktiſchen Bedürfnis nach
einer Erweiterung des für den Klerus beſtimmten Raumes.
Der Vortragende ging dann im einzelnen auf die Einrichtung
des altchriſtlichen Gotteshauſes ein, das durchaus der ſtreng
monarchiſch gegliederten Gemeinde mit dem Biſchof als Ober
haupt Rechnung trug. Der für unſer Empfinden für eine Kirche
charakteriſtiſche Glockenturm findet ſich erſt in ſpäterer Zeit im
Abendlande, zunächſt noch ohne jede organiſche Verbindung mit
dem Kirchengebäude. Zum Schluß ſchilderte Redner den pracht
vollen Eindruck, der den altchriſtlichen Kirchen im
tümlich war und der im ſeltſamen Gegenſatz zu ſchlichten
Aeußeren ſtand. An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Be

rechung.Vor weiten Vortrag ſprach Profeſſor D. Dr. Acheli s
„über den romaniſchen Stil“. Jn den erſten Jahr-
hunderten des Mittelalters ändert ſich allmählich der Grundriß
der altchriſtlichen Baſilika. Der Vorhof wird an die Längsſeite
verlegt und bildet ſich zum Kreuzgang aus. Die DTeilung derSie wird teils durch Säulen, teils durch Pfeiler bewirkt. Die
Säulen wurden in großer Zahl aus Italien über die Alpen ge

e echwieri nicht be am n,yſelang von Säulen noch ſehr unvollkommen war. Erſt ſeit
dem zehnten Jahrhundert findet ſich bei deutſchen Säulen eine

t de Verzierun Beſondersnnigfaltigkeit in y werler ausgeſtaltet,
ichnet werden

ehe ſind vielfach zu kleinen Mei
e elle ſind vieldie als bleibendes Denkmal der deutſchen Kunſt

können. Beſonders eigentümlich iſt den e Kirchen die
Ausbildung der Krypta, eines halbunterirdiſchen, unter demChor gelegenen Gewölbes. Der Chor mußte dadurch bedeutend

Jm Vorhof befindet ſich ein
ortragende ſchil

nnern eigen
Einrichtung beim Publikum Anklang finden wird. Di

und bekam den

Charakter einer Bühne. Dieſer erhöhte Chor kann geradezu als
das eigentliche Kennzeichen der romaniſchen Kirche angeſehen
werden. Als innerer Schmuck der Kirche wird in romaniſcher
Zeit ſtatt der altchriſtlichen Moſaiken eine farbenprächtige kunſt-
volle Wandmalerei verwendet. Auch die Außenſeite wird ſorg-
fältiger behandelt. Die Portale finden ſchon früh eine kunſt-
volle Ausgeſtaltung, ebenſo werden die Türme organiſch mit dem
Hauptbau verbunden. An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze
Beſprechung, in der der Vortragende verſchiedene Fragen aus
dem Teilnehmerkreiſe beantwortete. Die Vortragsreihe wird
am Dienstag mit einem Vortrage über den gotiſchen Stil und
den evangeliſchen Kirchenbau beendet.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Auf

die heutige Neueinſtudierung von Puccinis Oper „Madame
Butterfly“ zum Vorteilsabend für das Ehepaar von Boe r-
Gruſelli ſei nochmals hingewieſen. Beginn der Vorſtellung
8 Uhr. (212. Vorſtellung im 4. Viertel.) Morgen, Mittwoch,
wird die neue Operette „Di e h r wiederholt. Donnerstag letzte Aufführung der neuen Oper von Bruno
Heydrich „Zufall“ zuſammen mit der Neueinſtudierung
„Der Bajazzo“ von Leoncavallo. Den Canio ſingt rr
Färbach, als Nedda gaſtiert Frl. Steffi Pfeffer-Teutſch
vom Stadttheater in Bern auf Engagement. Frl. PfefferTeutſch
iſt als Nachfolgerin für Frau Kühn-Riedel in Ausſicht ge
nommen. Den Tonio ſingt. Herr van Horſt, den Silvio e
Kammerſänger Rudolph, den po Herr Gruſelli. Muſi-
kaliſche Leitung: Kapellmeiſter ilhelm König, ſzeniſche:
Oberregiſſeur Theo Raben. Vielfachen Wünſchen entſprechend
wird die letzte diesjährige Aufführung der „Zauberflöte
am Freitag abend bei volkstümlichen Preiſen gegeben. Die
Direktion macht damit den Verſuch, das Intereſſe weiterer Kreiſe
für die Opern unſerer Meiſter wachzurufen, und hofft, daß e

e Kaſſenpreiſe entſ n den bei Sonntag Nachmittags- Vorſtellungen
üblichen ermäßigten Eintrittsgebühren, alſo für 8. Rang 90 Pfg.
2. Rang Vorderreihen 1,40 Mk., Parterre 1,75 Mk., Parkett 2,30
Mark, Orcheſter und 1. Rang 2,80 Mk. Sonnabend „Ein
Sommernachtstraum“ aus Anlaß des 350. Geburts-tages von Shakeſpeare (geboren am 23. April 1564), Abſchieds
vorteilsabend für den beliebten Komiker Georg Thies. Sonn-
tag nachmittag 2 Uhr Volksvorſtellung „Schirin und Ger-
traude“. Nachmittags 5324. Uhr bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement „Parſifal“ (gewöhnliche Preiſe).

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Verleihung des Großen Staatspreiſes. Aus dem für

das Jahr 1914 auf dem Gebiete der Bildhauerei und Malerei
ausgeſchriebenen Wettbewerbe um den Großen Staatspreis im
Betrage von je 3300 Mk. zu einer einjährigen Studienreiſe ſind
als Sieger hervorgegangen: 1. der Bildhauer Otto Placzek

in Bexlin, 2. der Maler Paul Plontke in Berlin.v Anläßlich der Einweihungsfeier der neuen Univerſität in
Zürich fand am Sonnabend ein großer Feſtkommers ſtatt. Am
Sonntag wurde ein Feſtgottesdienſt abgehalten. Den Gäſten wurde

egen mittag bei Anweſenheit der Mitglieder des Bundesrates
Forrer und Calonder ein Jmbiß gereicht, bei welchem Oberſt
Ulrich Meiſter die Begrüßungsanſprache hielt und den Rekktoren
der fremden Univerſitäten gegenüber dem Wunſche Ausdruck gab,
ſie möchten danach ſtreben zu bewirken, daß den ausländiſchen
Studenten in der Schweiz verbrachten Semeſter voll angerechnet
würden.

Hk. Wörterbuch über den plattdeutſchen Wortſchatz der Lüne-
burger Heide. Wie wir hören, iſt dem Oberlehrer am Gym-
naſium zu Friedengu Prof. Eduard Kück, den vor einiger
Zeit der hannoverſche Provinziallandtag zur Förderung
„Lüneburger Wörterbuches“ durch eine größere Summe unter
ſtützte, vom Kultusminiſterium zu dem gleichen Zweck ein nam-
hafter Betrag und ein einjähriger Urlaub bewilligt worden.

Hk. Berufung. Wie die „Hochſchulkorr.“ exfährt, d
Profeſſor Dr. Bertholet in Tübingen den Ruf an die
Univerſität Göttin gen angenommen und wird das in die
theologiſche Fakultät übergeführte Ordinariat für altteſtamenkt-
liche Theologie und Exegeſe zu Beginn des kommenden Winter
ſemeſters übernehmen. Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet:
Zum dritten Fachvertreter der Privatwirtſchaftslehre Handels
wiſſenſchaft), für das Gebiet des Warenhandels an
der Akademie für
furt a. M., wurde Dr. phil. Ernſt Pape, bisher Dozent an der
Handelshochſchule in Leipzig, berufen.

Berlin. Der Rechtshiſtoriker Profeſſor K. Zeumer iſt
geſtorben.

Hle. Königsberg i. Pr. Baurat Profeſſor Dr.
Dethlefſen in Königsberg i. Pr. iſt für die Zeit von
1. April 1914 bis Ende März 1919 zum Probvinzial-Konſervator
der Provinz Oſtpreußen wiedergewählt und vom Kultusminiſter
in dieſer Eigenſchaft beſtätigt worden.

Hk. München. Der bekannte Rechtslehrer Geh. Juſtizrat
Prof. Dr. Karl Gareis in München begeht am 24. April
ſeinen 70, Geburtstag.

Erlangen. Vom Sommerſemeſter 1914 ab wurde an der
Univerſität Erlangen ein Seminar für neuere Kunſtgeſchichteerrichtet und die Leitung desſelben dem a. o. Profeſſor Dr. Friedrich

Haagck übertragen. Profeſſor Dr. thol. Jordan in Er
langen hat eine an ihn gerichtete Anfrage der Wiener
evangeliſch theologiſchen Fakultät betreffs Uebernahme des
Ordinariats für neuteſtamentliche Theologie als Nachfolger des
nach Bonn gehenden Profeſſors HKnopf ablehnend beantwortet.
Nun wurde Prof. Jordan, wie bereits berichtet, vom 1. Mai d. J.
ab Ordinarius in Erlangem als Nachfolger des verſtorbenen Geh.
Rats Prof. Th. Kolde.

Hk. Straßburg. An Stelle des verſtorbenen Miniſterial-
rats, Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats Roth iſt der
Direktor des ſtädtiſchen Konſervatoriums und Operndirektor
Profeſſor Dr. Hans Pfitzner in Straßburg zum Mitgliede und Vorſitzenden der auf Grund des S 49 des Leſer
vom 19. Juli 1901, betreffend das Urheberrecht an Werken der
Literatur und der Tonkunſt beſtehenden muſikaliſchen Sach-
verſtändigenkammer für Ekſaß-Lothringen ernannt worden.

amens der Rektoren der deutſchen Univerſitäten ſprach
der Prorektor der Univerſität Freiburg im Breisgau Dr. Schultze.

ozial- und Handelswiſſenſchaften in Frank

Richard



Zur Diebſtahlsaffäre im Eiſenbahnmagazin zu LemberIn der Diebſtahlsaffäre im Lemberger n hat ſich vie
Staatsanwaltſchaft veranlaßt geſehen, gegen den früheren
Chef des Polizeiſicherheitsbüro s und geweſenen
Leiters der Polizeierpoſttur am Hauptbahnhof, Jakob Lyſakowski,
die ſtrafrechtli Unterſuchung wegen Mißbvrauchs der
Amtsgewalt und Nichtrückgabe der den Dieben ab genommenen
Kohlen und ſonſtigen Gegenſtände der Bahnanſtalt, die Lyſa
kowski ſich aneignete, einzüleiten. Mit den auf dieſe Weiſe erworbenen Kohlen hat Lyſakowski beinahe fern hre
lang ſeine Privatwohnungen geheizt. it der
t e n Batycki betraut, der bereits eine ganze Reihe von Polizeikommiſſaren, nten undnd r f 8 ſ Agentaſchvorrichtungen auf BVahnhöfen. Es iſt mehrfach Klagedarüber erhoben worden, daß auf den Sahehaſarbrſeg an

reichend für Waſchgelegenheit geſorgt ſei. Der Eiſenbahnminiſter
hat daher die Königlichen Eiſenbahndirektionen veranlaßt, zu
prüfen, ob die Bahnhöfe mit großem Verkehr, namentlich Ueber-
gangsbahnhöfe und ſolche, bei denen ſich ein beſonderes Bedürfnis
herausgeſtellt hat, entſprechend mit Waſchvorrichtungen aus

ſind; erforderlichenfalls iſt für weitere Befriedigung
ieſes Bedürfniſſes im Rahmen der verfügbaren Mittel Sorge zu

tragen. Die Ausrüſtung kleinerer Bahnhöfe mit beſonderen Waſch
gelegenheiten werde im allgemeinen nicht nötig ſein. Sollte hier
vereinzelt ein Bedürfnis zum Händewaſchen vorliegen, ſo werde
es nach Anſicht der Zentralverwaltung genügen, dieſem Bedürfnis
durch Bereithaltung von Waſchwaſſer, Handtuch und Seife ſeitens
der Bahnhofswirte oder in anderer geeigneter Weiſe zu ent
ſprechen. Dabei ſoll vor allem darauf hingewirkt werden, daß
die Gebühren für Händewaſchen möglichſt niedrig be-
meſſen werden.

Ein Student, der Wirkl. Staatsrat und Exzellenz iſt. Eine
gang ſeltene Ernennung erregt zurzeit in Petersburg in allen
Kreiſen das denkbar größte Aufſehen. Mit Recht, denn es dürfte
tatſächlich wohl noch nicht vorgekommen ſein, daß ein Mann, der
noch Student iſt, bereits mit den höchſten ſtaatlichen Würden
und Titeln bekleidet wird. Aber ſelbſt in Rußland könnten nur
ganz bedeutſame Leiſtungen oder unerhörte Protektion eine ſo
außerhalb des Rahmens alles Herkömmlichen liegende Ehrung
rechtfertigen. Wie weit das eine oder andere in hier er
wähnten Fall zutrifft, läßt ſich für Fernſtehende ſchwer ent-
ſcheiden. Der durch den Zaren ſo Hochgeehrte iſt der Student
Jerofejew, der als Herausgeber des „Journal de St. Peters
bourg“ verantwortlich zeichnet. Dieſe Zeitung konnte kürzlich
die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens und war
dabei Gegenſtand allerlei Aufmerkſamkeiten und Ehrungen, da
man ihr in Regierungskreiſen als ſtagatserhaltendes Organ eine
nicht geringe Bedeutung zuerkennt. Es iſt in der Tat zugegeben,
daß die von Jerofejew geleitete Zeitung mit außerordentlichem
Geſchick vedigiert wird, und daß dem Journal gewiſſe Verdienſte
um das Zuſtandekommen wichtiger Dinge nicht abgeſprochen
werden können. Jedenfalls ſchätzt man in ruſſiſchen Regierungs
kreiſen die Bedeutung jener Zeitung allem Anſchein nach ſo hoch
ein, daß man ihren Herausgeber nicht anders ehren zu können
glaubte, als durch Verleihung des Titels Wirkl. Staatsrat mit
dem Prädikat Exzellenz. Ein Redakteur, der zu gleicher Zeit
Student, Staatsrat und Exgzellenz iſt, iſt unter allen Umſtänden
ein Unikum.

10. Mitgliederverſammlung
der RKant- Geſellſchaft.

Halle (Saale), 21. April.
Den Abſchluß der Tagung bildete ein Vortrag von Profeſſor

Krüger- Halle über den Begriff des Wertes“, in dem
Redner etwa folgendes ausführte. Eine faſt unvereinbar
ſcheinende Trennung ſcheidet die philoſophifſchen Richtungen der
Gegenwart; gemeinſam iſt ihnen nur die Richtungslinie auf das
Problem des Wertes. Während in der Mitte des vorigen Jahr
hunderts das Ende der Philoſophie überhaupt nahe ſchien, hat ſich
in den letzten Jahrzehnten mit der fortſchreitenden Spezialiſierung
der Wiſſenſchaften immer klarer die Ueberzeugung herausgebildet,
daß es berechtigte Fragen gebe, die über den Kreis der Einzel-
wiſſenſchaften hinaus ihre Bedeutung haben, in denen nicht nur
die Probleme des Seienden, ſondern des Seinſollenden zur Er-
örterung genommen werden. Auch der nicht philoſophiſch Ge
bildete iſt, wenn auch unbewußt, dauernd mit dieſen Fragen be-
ſchäftigt; bei jedem Werturteil, ſei es über eine Perſon oder eine
Sache, nimmt er Stellung zu dem Problem des Seinſollenden.
Solange es eine Philoſophie gibt, hat der menſchliche Geiſt dieſe
Fragen erörtert, aber in der Gegenwart ſind ſie beſonders ſchärf
und eindringlich angefaßt worden. Jeder tiefer Denkende ſucht
ein objektives Verhalten, das über den Augenblick hinaus Geltung
beanſpruchen darf. Sogar die abſtrakteſten Urteile, in der Mathe-
matik, ſind nicht gänzlich frei von Begriffen aus dem Wert-bereiche. Manche Wiſſenſchaften, beiſpielsweiſe die Pſychologie,

haben ſich überhaupt erſt allmählich von der ethiſchen Frageſtellung
des Seinſollens befreit. um zu logiſchäſthetiſchen Urteilen über
zugehen. Grundlegend für die heutige Philoſophie der Werte
wirkte die Leiſtung Kants; ihm verdanken wir die Reinigung und
Neurichtung der Wertphiloſophie dadurch, daß er das Objektive
zum Problem erhoben und erſt den erkennenden Geiſt dieſes
Objektive erzeugen ließ. Ja, er ſcheut vor dem Gedanken nicht
zurück, daß kein Ding oder Zweck an ſich abſolut gut ſeien, ſondern
daß jede Norm des Lebens ihre Rechtfertigung erſt vor dem
Richterſtuhle der Vernunft darzutun habe. Die. Kraft des Geiſtes
ſoll erſt eine Ordnung in die Werte hineinbringen, denn kein
Sollen kann aus dem Sein allein abgeleitet werden; das eigent-
liche Wertvolle iſt nicht der Jnhalt der Werte, ſondern nur das
Wertgefühl. Dieſes ſoll eine Steigerung und Bereicherung
unſeres Lebens herbeiführen; daher ſollen wir unſere Wert-

geführe Byrn reichhaltig und gegliedert auszugeſtalten ſuchen.
Nach luß des Vortrages dankte der Vorſitzende der Kant

ge ellſchaft, Geh. Oberregierungsrat Dr. Meher, den Rednern und
allen Teilnehmern für ihr Erſcheinen und ſchloß die General
verſammlung.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

„Z. 8“ in Leipzig eingetroffen. Das neue Militärluftſchiff
„3. 8“, das, wie gemeldet, Montag abend 8 Uhr unter Führung
des Direktors Dürr in BadenOos aufgeſtiegen war, paſſierte
nachts 2,35 Uhr Hof und traf Dienstag früh 426 Uhr in Leipzig
d Es landete gegen 5 Uhr, worauf es in die Halle gebracht

rde.
Von den am Schichtflug teilnehmenden Fliegern haben

zwei die erſte Etappe vollendet. Konſchel iſt vor 11 Uhr vor-
mittags, Bareth um 1216 Uhr Sonntag in Aspern gelandet.
Der Flieger Wittm als Teilnehmer an dem Schicht-
fluge nachmittags in Wien ein. Da die beiden Konkurrenten
Bareth und Konſchel die Etappenſtationen nicht erreicht haben, er
ſcheint Wittmann vorläufig der Zeit nach als Beſter.

Ein neuer Unfall Stöfflers. Stöffler wird infolge zwei-
fachen Mißgeſchickes an dem Waſſerflugzeugwettbewerb von
Monako um den r nicht teilnehmen können. Mög-
licherweiſe dürfte indes Helmut Hirth mit einem franzöſiſchen
Apparat für Deutſchland in die Schranken treten.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Kongreß für innere Medizin. Am 20. April wurde im

Wiesbadener Kurhauſe der 381. deutſche Kongreß für innere
Medizin durch den Vorſitzenden Profeſſor Rom berg München
unter außerordentlich ſtarker Beteiligung eröffnet. Jn ſeiner Ein
leitungsrede betonte der Vorſitzende, daß der Kongreß ſich dadurch
weiter ausbaue, daß er zu ſeiner bisherigen Aufgabe, der Ueber-
mittlung der neueſten Forſchungsergebniſſe, nun auch die Be
handlung aktueller Themata der inneren Medizin von mehr
praktiſcher Bedeutung bringe. So werden, neben dem Haupt-
vortrage über Weſen und Behandlung der Schlafloſigkeit, die
Strahlenbehandlung der bösartigen Neubildungen innerer.
Organe, ſowie Weſen und Behandlung der Sepſis behandelt
werden. Die Ausführungen des Vorſitzenden über die Not-
wendigkeit der Durchſetzung praktiſcher Arbeit am Krankenbett
mit wiſſenſchaftlichem Denken und Forſchen fand lebhaftes Jn-
tereſſe und Beifall. Es wurde ſodann in die Beratung des Haupt-
vortrages eingetreten. Die Profeſſoren Gaupp-Tübingen
Pſychiater), Gold ſcheider- Berlin (Interniſt) und Fauſt-

ürzburg (Pharmakologe) verbreiteten ſich über das Weſen und
die Behandlung der Schlafloſigkeit.

Der erſte Jnternationale Kongreß für experimentelle
Phonetik, der vom 19. bis 22. April in Hamburg tagt, wurde im
Vorleſungsgebäude durch den Präſidenten Profeſſor Dr. Mein-
hof durch eine Begrüßungsanſprache eröffnet. An dem Kongreß
nehmen zahlreiche Vertreter von inländiſchen wie ausländiſchen
Jnſtituten, Univerſitäten und phonetiſchen Vereinen teil. Es ſind
von ausländiſchen Staaten vertreten Rußland, Frankreich,
Jtalien, Norwegen und Holland.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht.

Halle, 20. April.
Unter dem Vorſitz des Landgerichtsrats Franke begann

heute die zweite diesjährige Sitzungsperiode des Schwurgerichts
Sie wird vorausſichtlich zehn Sitzungstage in Anſpruch

nehmen.
Als Geſchworene ſind folgende 30 Herren ausgeloſt:

Rittergutsbeſitzer Wulff Freiherr von der BorchFriedeburg bei
Gerbſtedt, Rittergutspächter Max BöckerSeeben, Gutsbeſitzer
Gotthilf FritzſcheDornſtedt, Stadtrat Dr. Rudolf Radenhauſen-
Bitterfeld, Jngenieur Franz Oſſig hier, Fabrikbeſitzer Paul
Heidenreich-Nietleben, Druckanſtaltsbeſitzer Karl Plettner hier,
Regierungsrat Haaſengier hier, Bergwerksdirektor Auguſt Grona-
Ramſin, Gutsbeſitzer Karl Hölſchel-Kleinkugel, Zimmermeiſter
Ernſt Frommann hier, Bergwerksdirektor Otto Glockemeier-
Sandersdorf, Kaufmann Ernſt Hofmeiſter hier, Kaufmann Robert
Dietrich-Merſeburg, Gutsbeſitzer Julius Bunge-Löbnitz a. L.,
Freigutsbeſitzer Emil JoachimiGorsleben, Stadtrat Friedrich
PolkoBitterfeld, Modelltiſchlermeiſter Karl Hübner hier, Garten
direktor Johann MüllerDiemitz, Landwirt Richard Schlegel-
Großgräfendorf, Eiſenbahnoberſekretär Louis Rolffs hier, Rent-
ner Hermann Siebicke-Spören, Jngenieur Ernſt Keil hier, Guts-
beſitzer Hugo FritſcheAſendorf, Forſtrat a. D. Otto Heinersdorf
hier, Rektor Guſtav Kämmer hier, Gutsbeſitzer Hugo Barth-
Wieskau, Maurermeiſter Guſtav GraulMerſeburg, Regierungs-
präſident a. D. Nikolaus v. WerderSagisdorf, Gutsbeſitzer
Friedrich Gneiſt-Domnitz.

Jn der heutigen Sitzung kam ein
Sittlichkeitsverbrechen

zur Verhandlung. Angeklagt waren die Fabrikarbeiter Franz
Richter und Kurt Müller aus Wolfen wegen Notzucht.
Sie ſollen am 29. November v. Js. in -Wolfen ein Dienſtmädchen
gemeinſchaftlich vergewaltigt haben. Richter war außerdem noch
beſchuldigk, im Auguſt v. Js. zu Wolfen ein anderes, erſt fünf-
zehnjähriges Dienſtmädchen, das jetzt in Wittenberg in Stellung
iſt, durch unzüchtige Angriffe tätlich beleidigt zu haben. Richter
beſten 20 Jahre alt, aber ſchon zweimal wegen Jagdvergehens

eſtraft. Müller iſt 21 Jahre alt und noch unbeſtraft. Die Ver-

handlung, zu der zwölf Zeugen geladen waren, fand unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. e dauerte acht Stunden. Jhr
Ergebnis war, daß die Geſchworenen Müller der vollendeten und
der verſuchten Notzucht, Richter der verſuchten und der Bei-
hilfe zur vollendeten ſchuldig ſprachen. Der tätlichen Be
leidigung wurde Richter nicht für ſchuldig befunden. Beiden An-
geklagten, die bei Begehung ihrer Straftaten angetrunken waren,
billigten die Geſchworenen mildernde Umſtände zu. Das Gericht
verurteilte darauf Müller zu einem Jahre vier Monaten Ge-
nan Richter zu zehn Monaten Gefängnis. Jedem wurden
rei Monate drei Wochen der Unterſuchungshaft auf die Strafe

angerechnet.

Die Tätigkeit des Gewerbe und Kaufmannsgerichts
in Halle a. d. S. im Jahre 1913.

Bei dem Gewerbegericht waren während des Berichts-
jahres 563 Streitſachen anhängig gemacht worden gegen 583 im
Vorjahre. Klagen wurden erhoben von Arbeitgebern gegen
Arbeitnehmer in 14 Fällen, von Arbeitnehmern gegen Arbeit-
geber in 509 Fällen, von Lehrherren gegen Lehrlinge in 6 Fällen
und von Lehrlingen gegen Lehrherren in 11 Fällen. Zur Er-ledigung der 563 Sa den wurden 90 Sitzungen abgehalten, und

war durch den Vorſitzenden allein 53 und unter Zuziehung derHeiſtter 37. Die Sühnetermine finden in der Regel Donnerstags

und die Schiedsgerichtstage Dienstags ſtatt. Das Ergebnis der
Verhandlungen waren 97 Endurteile auf Verſäumnis uſw., 130
Endurteile mit Anhörung beider Teile, 177 Vergleiche, 170 Be
weisbeſchlüſſe und 98 hatten andere Ergebniſſe. Als Einigungs-
amt iſt das Gewerbegericht in folgenden Fällen tätig geweſen:
a) zur Schlichtung von Lohn und Tariſfſtreitigkeiten im Schuh
machergewerbe, b) im Holzgewerbe. Zu a) iſt der Antrag der
Arbeitnehmer zurückgezogen worden und zu b) iſt eine Verein-
barung zuſtande gekommen.

Beim Kaufmannsgericht waren im Berichtsjahre
226 Streitſachen anhängig gemacht worden. Als Kläger traten
auf Kaufleute in 17 Fällen, Handlungsgehilfen und Lehrlinge in
209 Fällen. Von dieſen Streitſachen ſind 58 durch Vergleich,
5 durch Anerkenntnis, 45 durch Zurücknahme der Klage, 18 durch
Verſäumnisurteil, 61 durch Urteil nach Anhörung beider Teile,
und 41 auf andere Weiſe erledigt worden, unerledigt blieben
12 Sachen. Es fanden 51 Sitzungen ohne Beiſitzer und
22 Sitzungen mit Beiſitzer ſtatt.

CLand wirtſchaft.
Naul- und Klauenſeuche. Unter dem Rindbviehbeſtande

der Viehhandlung von Joſeph Frank in Halle, Delitzſcher Str. 89,
iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Die Niemeyerſtraße als Rennbahn,
Seit einiger Zeit iſt in unſerer Straße der Rennſport ein-

geführt worden. Warum die ſonſt ſo ruhige Straße zu ſpäter
Abendſtunde (10 Uhr) zu ſolchen Zwecken freigegeben wird, iſt
unerklärlich. Die Beteiligten ſind die ſogen. Poſtillone, welche
abends um dieſe Zeit von der unteren Königſtraße kommend auf
ihren Pferden durch die Straße galoppieren, als wären ſie auf
der Rennbahn. Natürlich iſt damit auch Lärm verbunden, der um
dieſe Zeit jeden Ruhebedürftigen ſtört. Um die Sache nicht aus-
arten zu laſſen, hoffe ich, daß die Aufſichtsbehörde den lärmenden
Poſtillonen bzw. dem Poſthaltereibeſitzer energiſche Anweiſung
gibt, ſolchen Lärm ein für allemal zu unterlaſſen.

Ein Anwohner der Niemeherſtraße.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
Zu vder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Rebdaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Hervorragend bewährte-Kinder-
men Nahrung.

Die u eueinen
Vorzuglic eKranven. (elden nen an
Verdauungssförung.

(6855

Hippokrates, der berühmte griechiſche Arzt, war einer der
Erſten, welcher im Jahre 456 v. Chr. der Menſchheit die Heil-
kunde brachte. Er war es auch, welcher auf die Wichtigkeit einer
Mundpflege hinwies und den üblen Geruch aus dem Munde
durch Zahnpulver und einen aromatiſchen Weinaufguß zu beſſern
trachtete. Heute wiſſen wir, daß die Mundhöhle die Eingangs-
pforte für viele Infektionskrankheiten iſt und daß eine mechaniſche
Reinigung der Zähne mit einem guten Zahnputzmittel, wie es
z. B. Sarg's Kalodont darſtellt, unentbehrlich iſt und uns bisin das ſpäteſte Alter geſund erhalten kann.

Neue Kleiclerstoffe.
Die besten Erzeugnisse in- und ausländischen Ursprungs in reicher Farben- Auswahl.

Gabarcdine u. Cöteline in modernen Uni Farben für elegante
Kostüme, 130--140 cm breit

Kostüm Stoffe für Reise-, Sport- und Promenaden Kostüme, ge-

mustert und mit buntfarbigen Effekten, 130--140 cm breit
Schottische Stoffe für Strassenkleider und Kostümröcke be-

sonders bevorzugt, 90--130 cm

Bedr. Wollmousseline u. Wolleröpes
in reichster Auswahl, neueste Muster

Crépelines und Cr épons, leichte reinwollene Crèpegewebe in
allen modernen Farben, 105--110 cm breit

Halbseidene Stoffe Crépeline, Crèpon und feine Eoliennes, in den

neuesten Farben, 105--110 cm breit

Voile unck Gr épe-Voiles, leichte durchsichtige Gewebe in neuen
Farben, 110 cm breit

Wollene Blusenstoffe in den neuesten Farben, gestreift, Kariert
und getupff, Crèpe, Tricotine ete.

M. 3.50 bis

49
z

m

M. 7.00 bis

M. 4.00 bis

M. 3.50 bis

M. 9.75 bis

29
1*
wo

M. 10.00 bis

M. 5.00 bis

M. 2.25 bis

Als Vorschläge zu Verarbeitungen stehen eine grosse Anzahl Modelle und Abbildungen Kostenlos zu Diensten.

Bruno Freytag, Halle a. d. S.,
eipzigerstr. 100.



Wesfer
Anfang 8 Uhr.

Der neueste Saisonschlager:

Hallol wer dort?
Leiden und Freuden am Telephon. [6881Ausserdem: Kavaliere Er merkt nichts.

Hierzu das prächtige Varieté- Programm.
Chas. Francois and his Boys. ter

Halle a. S. 2:

Zeitvertrei b.
Gust. Bertram mee

The Hallewarrys. Ganmont- Woche.

Wiympia (r) Park
Dir. P. Blüthgen und R. Dietrich.Mittwoch, den 22. April, von nachmittags 4 re

Großes ParkKonzert,

puseud Theater
Lichtspielhaus

2: Leipzigerstr. 88.

Voranzeigel

Ab Frojtag, don 24. April e.
das gewaltige historische Kunstwerk

deutscher Kinematographie: v„Frol Waffen
Zuagefübrt vom Falb aua r eſter unter Leitung des Eine Sehöpfang, die sich mit den
Selsator 16 W Kinder in henen Sie fret 2.. rn e

Richard Wagner
CleopatraSaalschloss-Brauerei. Atlantis

Mittwoch, den 22. Avril, nachm. Ubr eGr. Militär-Konzort Bismarck
der Kapelle d. Füſ.-Rgts. Lenergüerd marſchall 38

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung: Königl. Muſikdirektor Herr R. wir
Opern, Operetten und Walzer- Programm.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 St. 2 Mk.
Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

1. Sanatorium Tambach in Thür., mod. alt herrl.gehütte ſonn. Höhenl. (520) am Fang wal Gelegenh. zu aller
rten Kuren, n Vorſchrift d. e n hier ging. Hausarztes.Dir beſte Erfolge u. wer gute eien WoPark verbund. d. „Kurhaus“, amllien otel,wert An green Aufenth.f. en gsggſte m Paſſant., auch z. Nach

kur u. Erhol. ſehr geeign. Vorzügl. Verpfle 56 Sonnen- u. Lufſtbäder.Tennispl. Eig. Jubrwerk. Fernruf Näh. dch. d. Verwaltung

messen Kann!

Vortrefflich sind die packenden, bis in alle ERinzelheiten
echten Volksszenen gelungen, dann die Kampfbilder
und die bewundernswert aufgenommenen schönen
Gebirgslandschaften. Die Gefechte bei Sterzing und
am Berge Isel sind Meisterleistungen der modernen
Filmkunst, ebenso der Aufmarsch der greisen Landes-
verteidiger im „Letzten Aufgebot“. Voll dramatischen
Lebens ist Hofers Gefangennahme hoch oben in

den Bergen, [6886
Verfolgen Sie bitte unsere weiteren Inserate!

Die Direktion.

OberhemdenWeiss u. vorz, s e Pun je:
Mittwoch, den per 1914 Weh

ſchwinden

Sladſſhegter n ſale,

214. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Novität! Zum 6. Male: Novitäti

Die Tango-Prinzessin.
Vaudeville Operette in 3 Akten
von Jean Kren und Curt Kraatz.
Geſang r von Alfred Schönfeld.

von Jean Gilbert.ereiciune. Karl Stahlberg
Muſikal. Leitung Dr. Egon Plank.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10/, Uhr. [6848
Donnerstag, d. 23. April 1914
215. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Novität! Zum 3. Male Novität!

Zufall
Hierauf: Der Bajazzo.

Schiedmayoer
Hofpianofortefabrik

Flügel Pianinos
armoniumAll nverkaut 6851

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatsa.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch Parer Donnerstag: Der Trou
Altes wegte Mittwoch Wie

einſt im Mai. Donnerstag:
Macbeth.

Operetten Theater: Mittwoch:
Der Windel-Kavalier. Don-
nerstag: Der Bettelſtudent.

ev baus: Alsich noch ſage de.Srrittne ls ich noch im
Flügelkleide.Weimar.

HofTheater: Mittwoch Die
auberflöte. Donnerstag

ig RichardErfurt.
StadtTheater: Mittwoch: Jugend

S Donnerstag: DerWiderſpenſtigen Zähmung.

Eacherf n
m

Stürmiſ ſcher

Honnerr den
„Bummeimädels“,
große Poſſe mit Geſang und

von Max Hege.

V
r

Salzgrafenstr. 2 II.
Ab Mittwoch, 22. April,

täglich 11-5 Vhr
Aucgtellung von Gemälden

ünd Zelchnungen von

Paula Hodersohn Becker
(auf Anregun des FrauenBläte V rein
Eintritt tür Nichtmitglieder 50 Pfg.,
für Nitglieder des Frauen- r

Vereins 25 Ptg. (6876

Regenſchirme
empfiehlt in modern.

Ausſtattung
von Mk. 1.50--1 16.-
Ernst Karras jun.,

2114) 4 Leipzigerſtraße 4.

Habichs Kochſchule,
Große Steinſtraße 14.Beginn der nächſten Koch und

Backkurſe: Anfang Mai. (5904

Amen

SARRASANI-
HALLE, Telephonre 1338.c

Nur 6 Tage! Nur 6 Tage!

Première April
2 7 72 Uhr.

Freitag

n Alle übrigen Tage
TAGLICI

3 Uhr und 7 Uhr

VORSTEILUNGE
Nachmittags zahlen Kinder unter 14 Jahren halbe Proise.
Nachmättags ein vollkommen ungekürztes Abend Programm.

bei Max Sehulz, Grosse Ulrichstrasse, EckeVorverkau Grosse Steinstrasse. Telephon 951.
Ohne Vorverkaufs Aufschlag.

ſy hanerfert50 Ptg. 30 Pf. J, 30. 20 x Packet 3 B.

a IGalerie III. Platz. II. Piatz. I. Platz.

Mit Marke

Befriedigung

Von Mund zu Mund
wird die hervorragende Güte

SANKT
RVFVSBRAV

(Münchner Art)

auchfuss
Goldhell“

nach Pilsener Typ und doch vollmuncig
findet der Geschmack selbst des

verwöhntesten Biertrinkers

bestätigt
(6860

Inhalations- Apparate
für Kalt- u. Warminhalation, nur
bewährte, ärztlicherseits be-
vorzugte Systeme. Asthma-

Apparate, Nasenduschen.
IIF tellwig, gagteeeg 10.

Fernruf

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Efeunkäſten Alexandersbas
Stahl- und Moorbäder im Hause. Dr A.

Prospekte durch die BadeveWintersport.II. Schmiatt, Taubenſtraße 22. tet
i. Fichtelgeb. 600 m, Schnellzi tanl- und Moorbad.

er v

t. Markt-
uranstaltBlutarme, innere Fnbe-

Realschule Miltenberg a. M.
(Schülerheim) mit Handelsabteilung.

Erteilt Rinjüährigenzengnis.

Seldenwolle, s en
Uebergangsklassen für Cymn. Schularzt. (2134

Verlangen Sie den Prospekt
Gräfl. Stahlbad liebenstein
Herzheilbad Thür. Wald
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Mittwoch

Gedenktage.
22. April.1418. Ende des Du zu Konſtanz.

1707. Der engliſche Romandichter Henry Fielding geboren.
1724. Der Philoſoph Jmmanuel Kant geboren.
1766. Die franzöſiſche Dichterin Baronin Germaine von Stasl

i n oren.1818. r Tonkünſtler Ferdinand Gumbert geboren.1819. Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt Fehoren,
1843. Die franzöſiſche Tragödin Sarah Bernhardt geboren.
1885. Hulturkampfdebatte im preußiſchen Landtag.
1907. Der franzöſiſche Dichter Andre Theuriet geſtorben.

r n Schrötter geſtorben.
a m t j 2 2Mann ren ann Sir Henrh Campbell-Banner

Tagesſpruch: Sehr niedrig ſtehen muß der Mann,
Der alles in den Staub zieh'n kann.

Bernhardi.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 21. April.
a krney Der Halleſche Kunſtverein

rslich in einer Vorſtandsſitzung das Programm für dasneue Geſchäftsjahr beraten und gibt uns daſte Wie ade nie

lagen: Jn den nächſten Monaten werden Geſamt- Ausſtellungen
von Paula Moderſohn, dann Rohlfs, Hagen und ſchließlich im
Juni von zwei Karlsruher Künſtlern, Hempfing und Graeber,
folgen. Jm wird die Reihe der Ausſtellungen mit einer
großen llektion Münchener Künſtler, namentlich Mitglieder
der Scholle, eröffnet. Der November iſt Halleſchen Künſtlern
vorbehalten, der Dezember einer Ausſtellung moderner Plaſtik.
Das Ziel iſt, ohne Einſeitigkeit, Künſtler der gemäßigten älteren
Richtung zum Wort kommen zu laſſen, aber auch die hoffnungs
vollen jungen Künſtler jüngeren Geſchlechts in Halle vorzuſtellen.
Es wird ſich daher nicht vermeiden laſſen, daß die eine Aus
ſtellung dem einen, die andere dem anderen mißfällt, der
Verein will eben, mit einer wiſſen Auswahl, aber ohne eigene
Kritik, von dem vielſeitigen künſtleriſchen Leben
unſerer Zeit ein möglichſt vielſeitiges Bildgeben. So ſind, nach beiden Richtungen, weiter Verhand
lungen über Ausſtellungen von Egger-Lienz und Profeſſor
Hildenbrand-Pforzheim, von Profeſſor Haueiſen und Graf
Kalckreuth, Profeſſor MännchenDüſſeldorf und Profeſſor Kirch
ner-München, ferner der jüngeren Künſtler Pellegrini, Heckel,
Nauen, Erbslöh, Kanoldt, Klemm u. g. m. angeknüpft. Be
ſonderes Gewicht wird noch auf häufig wechſelnde Graphik-Aus-
ſtellungen gelegt werden. Vorträge werden vorausſichtlich
in zwei zuſammenhängenden Reihen vor und nach Weihnachten
abgehalten, jedenfalls eine Reihe davon über Themata der alten
Kunſt. Schließlich ſei noch der Plan einer Verloſung erwähnt,
die Ende Oktober d. Js. abgehalten wird. Es werden eine An-
zahl von Gutſcheinen ausgeloſt, für deren Wert aus den Aus-
ſtellungen des Vereins bis zum 31. März 1915 Kunſtwerke nach
dem Geſchmack des glücklichen Gewinners ausgewählt werden
können.

Der Halleſche Kunſtverein verſpricht in ſeinem oben ſtizzier
ten Programm die rege bisherige Wirkſamkeit energiſch fortzu-
ſetzen und verdient damit die Unterſtützung aller Freunde der
Kunſt, mögen ſie im alten oder im neuen Lager ſtehen. Wie uns
mitgeteilt wird, iſt die Mitgliederzahl in langſamem Steigen be
griffen und hat die 350 überſchritten. Für Halle iſt das aber
wirklich noch viel zu wenig! Wir möchten unſeren Leſern den
Beitritt zu dieſem Verein, der alle ihm zufließenden Mittel ſo
reich in Leiſtungen umſetzt, dringend empfehlen!

Der Kunſtverein eröffnet am 22. u in ſeinen Aus-
ſtellungsräumen, Salzgrafenſtraße 2 II, auf Anregung des
„Halliſchen Frauenbildungsvereins“ eine Ausſtellung von
Gemälden und Zeichnungen von Paula Moder-
ſohn- Becker f. Täglich geöffnet: 11--5 Uhr. Am Sonntag,
den. 26. April, mittags 12 Uhr, wird Muſeumsdirektor Dr.
Sauerlandt in den Ausſtellungsräumen einen einführenden
Vortrag halten. Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg., für Mit-
glieder des Frauenbildungsvereins 25 Pfg.

Die Generalverſammlung des Verbandes reiſender Kauf-
leute Deutſchlands findet in Halle am 22. Mai ſtatt und wird
durch Vorträge eingeleitet werden, in denen Verbandsdirektor
Georg Müller aus Leipzig: „Zeit- und Streitfragen für den
reiſenden Kaufmann“ und Max Kauffmann- Königsberg
(Preußen) den: Partikularismus im deutſchen Eiſenbahnweſen“
erörtern werden.

Der Aufbau der Sarraſani-Schau hat begonnen! Man
ſchreibt uns: Jn der Frühe des geſtrigen Montags rückten 60
Spezialarbeiter der Sarraſani-Schau in Halle ein, um den Auf-
bau der Zeltanlagen vorzunehmen. Elf Wagen kamen gefahren
mit Zelt- und Stangenmaterialien, es ſammelten ſich zahlloſe
Schauluſtige am Exerzierplatze an der Jnfanteriekaſerne, um
Zeugen der intereſſanten Arbeiten zu ſein. Man ſpürt an den
umfaſſenden Vorarbeiten, welchen Rieſenumfang das Unter
nehmen des Direktors Stoſch-Sarraſani hat. Die Sonderzüge
der SarraſaniSchau werden am Donnerstag in Halle eintreffen.
Die Sarraſani-Schau empfängt ihre Beſucher durch eine prunk-
volle Faſſade, die des Abends von Tauſenden von Lampen er-
ſtrahlen wird. Man gelangt dann in das rieſige Rundzelt, das
gewaltigſte, das bisher in Europa erbaut wurde. Ein überſichtlich

Brautschleler A. 7 uth &e (o

I. Beilage zu Vr. 185 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. April 1914.

v maangelegtes Amphitheater bietet alle Vorzüge eines feſten Ge
bäudes. Um einen geräumigen Hof gruppieren ſich die Stallun
g und die Menagerieräume. Vier Muſikkorps werden in der

chau konzertieren: auf dem Balkon der Faſſade, zwei in der
Schau, ein viertes in der Tierſchau. Jnnerhalb des Hofes be
finden ſich die Büros, die Transportwagen, die Wigwams der
Jndianer. Zwei Maſchinenhallen beherbergen 5 Maſchinen
und Dynamos. Die Vorſtellungen beginnen des Nachmittags um
3 Uhr, des Abends um 716 Uhr. Die Nachmittagsvorſtellungen
werden ein vollkommen ungekürztes Abendprogramm bieten. Sie
gelten hauptſächlich den Kindern, die zu ihnen nur halbe Preiſe
zahlen, ſowie den Bewohnern der Umgebung von Halle, die beim
Beſuche der Nachmittagsvorſtellungen auf die günſtigſten Heim-
fahrtsverbindungen rechnen dürfen. Der verhältnismäßig frühe
Beginn mußte gewählt werden, damit auch des Nachmittags ein
vollkommen ungekürztes Abendvrogramm gegeben werden kann.
Es empfiehlt ſich unter allen Umſtänden die Benutzung der Vor-
verkaufsſtelle im Zigarrengeſchäft Max Schulz, Gr. Ulrichſtraße,
Ecke Gr. Steinſtraße, zumal dort die Karten ohne Vorverkaufs-
aufſchlag abgegeben werden. Die Eintrittspreiſe der Sarraſani-
Schau entſprechen dem volkstümlichen Zwecke des Unternehmens.
Die Hälfte aller Plätze koſtet weniger als eine Mark, dreiviertel
aller Plätze weniger als 1 Mark 50 Pfennige. Eine beſondere
Tierſchau iſt für den Sonntag vormittag angeſetzt, ſie findet ſtatt
in der Zeit von 1054 bis 115 Uhr, ſie erfolgt bei Doppelkonzert.
Der Eintritt koſtet für Erwachſene 30 Pfg., für Kinder 20 Pfg.
Die erſte Vorſtellung wird eine beſondere Bedeutung dadurch ge
winnen, daß ſie durch eine Parade des geſamten Tiermaterials
und des geſamten Perſonals eingeleitet wird. Dieſes Schauſpiel
allein ſchon lohnt den Beſuch der erſten Vorſtellung am Freitag
abend 716 Uhr. Die Eiſenbahnverwaltung hat während der ſechs
Sarraſani-Tage Vorkehrungen getroffen, um einen Maſſen
andrang zu bewältigen, ein Sonderzug iſt von der Hettſtedter
Bahn für den Montag abend nach Schluß der Vorſtellung vor
geſehen. be

Als zuverläſſiger Reiſebegleiter hat ſich

Thiele's Kursbuch
für Mitteldeutſchland

erwieſen. Die Sommer- Ausgabe 1914, ca. 200 Seiten ſtark, er
ſcheint Ende April. Auch alle neu hinzutretenden Abonnenten der
Halleſchen Se Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen, erhalten Thiele's Kursbuch

gratis.

in halleu. Vororte 85Pf., auswärts 1 Mk.
empfehlen wir allen denjenigen Leſern unſeres Blattes, die
noch nicht zu ſeinen ſtändigen Beziehern gehören. Sämtliche
Poſtanſtalten, Briefträger und Landbriefträger nehmen
Abonnements Beſtellungen jetzt bereits für Mai entgegen.

Jetzt hinzutretende Abonnenten erhalten die
Halleſche Zeitung bis Ende April koſtenlos zugeſtellt.

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jm Walhalla-Theater erreicht nach wie vor die Telephon-
ſzene „Hallo wer dort?“ große Heiterkeitserfolge und füllt
täglich mit ungeminderter Anziehungskraft das Haus. Der aus
gelaſſene luſtige Scherz mit ſeinen trefflichen Bildern vermag
dauernd das Intereſſe und die Lachluſt des Publikums wach-
zuhalten. Auch der übrige Teil des vielſeitigen Programms, ins
beſondere auch die glänzenden Varietee-Nummern, ſind ſpannend
und eigenartig.

Saalſchloßbrauerei. Für morgen nachmittag, von 344 Uhr
an, iſt großes Militärkonzert der Kapelle unſerer 36er unter
Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn R. Fiſter vorgeſehen.
Das Programm enthält Opern, Operetten- und Walzer-Stücke.
(Näheres ſiehe Anzeige.)

Olympia- Park (früher Radrennbahn), Merſeburger
Straße. Morgen, Mittwoch, nachmittag konzertiert das Walhalla
Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Ebhardt.

Halleſche Tageschronik. Am 14. April (3. Oſterfeiertag)
gegen 7 Uhr reits iſt auf dem oberen Roßplatz ein wert-
voller, größerer Hund durch einen Schuß ſo verletzt
worden, daß er bald danach verendet iſt. Ein Herr, der un

rautkleider-Seide
Kleiderstoffe für Hochzeitstoiletten
Spitzen, Besätze u. Garnituren Grosse Auswahl von Neuheiten zu billigen Preisen.

mittelbar nach erfolgter Verletzung des Hundes hinzugekommen
iſt und ihn geſtreichelt hat, wird erſucht, ſich bei der Kriminal
polizei, Dreyhauptſtraße 6 (Zimmer 36), zu melden. Wegen
kiederlichen Umhertreibens wurden drei Frauensperſonen und
wegen Zuhälterei der Kaufmann Willy H. feſtgenommen. H.
wurde dem Amtsgericht zugeführt. Als Täter des in der Nacht
zum 12. Februar in einem hieſigen Geſchäft ausgeführten Ein
bruchs, bei dem eine große Anzahl wertvoller Bluſen ge
ſtohlen wurde, ſind mehrere Männer aus Magdeburg, die ge
meinſam größere Diebſtähle ausführten, ermittelt worden.
Mehrere Bluſen konnten noch beſchlagnahmt werden.

Aus den Vereinen.
Jm Lehrerverein Halle und Umgegend gedachte der Vorſitzende

in ehrenden Worten des am 23. März zu Mücheln verſtorbenen
Lehrers Meißner, der allezeit ein treues Vereinsmitglied war.

ierauf ſprach unter großem Beifall Lehrer Stümpfel-
genbogen über „Reformgedanken zu dem elementaren Reli-

ionsunterricht“. Die heutige Kirchenentfremdung mache ſich ſchonſei der ſchulentlaſſenen Jugend bemerkbar, deshalb ſeien Reform-

r auf dem Gebiete des Religionsunterrichtes berechtigt.
r Redner zeigte die Fehler und Mängel, die durch Zerpflücken

und Gliedern der religiöſen Stoffe bei Anwendung der einzelnen
Methoden auftreten, wodurch die Vorſtellungen im Kinde nicht
in geſchloſſenen Reihen entſtehen und nur formelle und nicht Jn-
haltsgefühle geweckt würden. Luthers Text gelte dem Volke als
Heiligtum, und darum ſei dieſe Sprache des Mittelalters auch
heute dem Sprachſchatz der Kinder angepaßt, der profaniſierenden,
wenn auch kindlichen Sprache, wie ſie Scharrelmann anwendet,
vorzuziehen. Eine künſtleriſch ſchöne, anſchauliche Vortragsweiſe
wirkte erbaulich, erzeuge Seelenſtimmung. Jn der lebhaften Be
ſprechung wurde kurz folgendes ausgeführt. Jm Streit zwiſchen
Verſtandes- und Gefühlsreligion haben neuere Methodiker drei
Grundſätze: moderniſieren, lokaliſieren, motivieren. Da dieſe
häufig zu weit gehen, wirke die Ausmalung der Geſchichten bei
Kabiſch und die Sprache bei Wiedemann angenehmer. Bei der
Auswahl der altteſtamentlichen Geſchichten, die nicht zu miſſen
u müßten mehr die Grundzüge der Pſhchologie berückſichtigt
werden.

Halleſcher Kolonialverein (Abteilun Halle derDeutſchen Kolonialgeſellſchaft.) Dur Feier des
Stiftungsfeſtes und des 30jährigen Beſtehens der
deutſchen Kolonien findet am 24. April 716 Uhr im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine Feſtſitzung mit Damen ſtatt. Seine
Exzellenz Herr Gouverneur a. D. Admiral z. D. v. Trüppel
wird einen Vortrag halten über „Kiautſchouin den erſten
15. Jahren ſeiner Entwickelung“ (mit Lichtbildern).
Admiral v. iſt ein gengauer Kenner unſerer Kolonie
Kiautſchou, da er deren langjähriger Gouverneur war. Exzellenz
v. Truppel iſt jetzt Vorſitzender der Berliner Abteilung der
Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft und gehört außerdem dem

Hauptvorſtand der Geſellſchaft als Mitglied an. Nach dem Vor-
trage gemeinſchaftliches Abendeſſen (Gedeck 2,50 Mk.). Anmel-
dungen ſind möglichſt bald an den riftführer Herrn Bankier
Somburg zu richten. Zu der Veranſtaltung ſind Gäſte will-
kommen.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Tagesausflug der
Abteilung „Hohenzollern“ nach Johannashall
bei Beeſenſtedt. Von herrlichſtem Oſterwetter begünſtigt,
marſchierte die Abteilung „Hohenzollern“ am Morgen des zweiten
Feſttages mit klingendem Spiele von ihrem Sammelplatz ab. Ziel
war Johannashall, dort einer liebenswürdigen Einladung des
Herrn Bergwerksdirektors Honigmann Folge zu leiſten. Der
Weg führte durch die Heide über Dölau nach lzmünde. Nach
einer kurzen Raſt ging es über Nauendorf nach Beeſenſtedt weiter,

wo die Abteilung von der begeiſterten Jugend empfangen und bis
nach Johannashall begleitet wurde. Die Einwohnerſchaft des
Kaliwerkes erwartete „Jungdeutſchland“, und vom Hauſe des
Herrn Bergwerksdirektors grüßte die ſchwarz- weißrote und die
ſchwarz weiße Fahne. Die Frau des Hauſes bewirtete die Jung-
mannſchaften mit herrlicher Limonade und ſtellte ihren Herd zur
Bereitung einer vorzüglichen „Erbſenſuppe mit Schweinsohren“
zur Verfügung. Ja, ſogar Kaffee und Oſterkuchen, ſo viel das
Herz begehrte, ſpendeten die gütigen Gaſtgeber. Nach dieſen
mannigfachen Stärkungen des Körpers und nach herzlichem Danke
für die ſchönen, frohen Stunden rüſtete ſich die Abteilung gegen
Abend für den Heimweg. Auf dem Wege nach Fienſtedt, von wo

aus die Bahn benutzt wurde, veranſtaltete die Abteilung in dem
Tale zwiſchen Johannashall und Zörnitz eine Gefechtsübung.

Haus und Grundbeſitzerverein, e. V., Halle a. S. Auf die
morgen, Mittwoch, abends 854 Uhr im „Neumärker“ ſtattfindende
Mitgliederverſammlung wird auch an dieſer Stelle nochmals hin
gewieſen.

Der Verein Erholungsheim für Frauen und Mädchen hielt
geſtern, Montag, im eigenen Heim auf dem Weidenplan ſeine
Generalverſammlung ab. Dem von der Vorſitzenden, Fräulein
Schollmehyer, erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen,
daß der Verein nunmehr eine zehnjährige ſegensreiche Tätigkeit
hinter ſich hat. Es haben einige Veränderungen im Vorſtand
ſtattgefunden. So iſt Frau Geheimrat Lindner aus Geſund
heitsrückſichten zurückgetreten, an ihre Stelle iſt Frau Berghaupt-
mann Scharfe als zweite Vorſitzende gewählt worden. Anſtelle
von Frau Profeſſor Dr. Wieſe, die aber ſonſt im Vorſtand
tätig bleibt, iſt Herr Superintendent Kuliſch als Schriftführer
gewonnen worden. Der Rokokoabend hat einen anſehnlichen
Ueberſchuß ergeben. Eingekehrt ſind im Berichtsjahre im Heim

HMassanfertigung
eleganter Kleider
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er er t bewohnen es Tänger als Es warenverſchiedene Umbauten erforderlich; ein G e Wie im
re von 2000 Mk. geſpendet. Es ſind aber ſonſt noch ul

u decken, was bei Wir mit der Zeit gauch ſein wird. Die Hausha wieder eröffn
und hat auch Zuſpruch. Die Se ne unterſteht einer Gewerbe

ſchullehrerin. Die Einnahmen betrugen 18 827,66 Mk., die Ausgaben 18751.12 Mk. ſo daß ein Ueberſchuß von 76,54 Mk. gegen
220,11 Mk. im Vorjahre verbleibt. Zum Schluß wurden einigeAenderungen der Satzungen vorgenommen. Der Verein nennt
ſich danach von jetzt ab „Viktorig-LuiſenHeim“ und
iſt in das r eingetragen.

poVertreter der enfand geſtern, eine Sitzung der
Turn und ine, die an dem großen Turn und Sportfeſt im Olympiapark am 10. Mai te teilnehmen werden, ſtatt. ge

handelte ſich im weſentlichen um nahme der MeSämtliche vertretenen veine erkh ihre Bereitwilli it
mitzuwirken. Die Halleſchen Turnvereine werden Geſamt
übungen (Aufmarſch und Freiübungen), Geräteturnen und volkstümliche Sei aufführen, die er und Leichtathletikvereine

athletiſch artiſtiſche Spiele, Jonglieren, Ring-
kampf, Hammerwerfen uſw., die Radfahrervereine, auf einemPodium zunächſt Saalſport, dann auf der Rennbahn Mann
ſchaftsfahren (Strecke 2000 Meter), Entſcheidungsrennen der
Beſten aus jedem Verein, Fliegerrennen (Strecke 10 000 Meter),
die Fußballverein im Verband Mitteldeutſcher h
Wettſpiele. Außerdem hat der MilitärBrieftaubenklub zugeſagt,
etwa 400 Tauben zu paſſender Zeit Mitte des Platzes au e
zu laſſen. Eröffnet wird das Feſt durch ein geeignetes ik
ſtück und Geſänge von d 400 (hieſige Geſangvereine).
Daran ſchließen ſich die verſchiedenen turneriſchen und ſportlichen
e n e ſchneller e ohne Pauſen, e zurgeſetzben reichhaltige Programm zu edigen. uVorſchlag werden Vorverkaufsſtellen, bei denen man Eintritts
Karten zu mäßigeren Preiſen haben kann, eingerichtet werden.

Feuerwehrverband des Saalkreiſes. Am Sonntag, den
17. Mai findet in Löbejün der zweite Verbandstag ſtatt. Vor
mittags 10 Uhr e des Feuerwehrdepots und der Löſch-
einrichtungen der Freiwi Feuerwehr Löbejün, 10 UhrSitzung des weiſe im WReihetangler, 12 Uhr Mittaceſſen

im warzen 1 Uhr Verbandsver handlungen im„Schwarzen Adler“, Stunde nach Schluß der Sitzung Schul
und Angriffsübung der Löbejitner Feuerwehr darauf Konzert
und Ball im Schützenhaus.

Damen-Preisfriſieren. Am 97. April abends 9 Uhr findet
in der „HKaiſer- Wilhelmshalle ein Damen -Preis-
friſieren des Damen-Friſiervereins 1911 und
ein Schlußfriſieren mit Preisverteilung des
Friſeur-Gehilfen- V ereins mit anſchließendem Ball,ſowie nachmittags 6 Uhr Prüfung der Schüler der
Reichelt-Handpflege ſtatt. Mit dieſer Veranſtaltung iſt
ine kleine fachgewerbliche Ausſtellung und ein Fach-
lehrertag (Beginn der Verhandlungen 11 Uhr, Eröffnung derusſtellung 10 Uhr) verbunden. Während der Prüfung und des

Friſierens Konzert des Herrn M. Schendler und Geſangs
vorträge der Geſangsabteilung, Leiter Herr Kapellmeiſter
Sonnabend.

è è T èqQ Q,”j.q—xhM —aq

VereinsAnzeiger.
Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Am 28. April

816 Uhr Geſamtvorſtandsſitzung im „Ratskeller“. Herr Buch
hol z über „ArbeitsloſenverſicherungHaus and Grundbeſitzerverein Ha e Rerr und 6. kommunaler Be

girksverein, Bürgerverein Halle-Nord. Am 22. April 85 Uhr
Verſammlung in der „Saalſchloßbrauerei“. Herr Magiſtrats-aſſeſſor Wurm über: „Der h chutz in der
Stadt Halle unter beſonderer Berückſichti-
gung der Vororte t a Cröllwitzund Trotha und die Grſtattun spflicht des
Feuerlöſchſchadens“ und Herr beling über
„Rettun svorrichtungen an den Saaleufern
und -Brücken“.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Zu trennen ſind am 22. April Danziger Elektriſche Straßen
bahn 7 Prozent, Glückauf A.G. f. BraunkohlenVerw. 0 Proz.
Stoewer Nähmaſch. u. 10 Proz., Unter den Linden10 Proz., Seidel u. Naumann Akt. Geſ. 0 Proz.
S Speditions u. Niederl. Geſ. ren fer Werke 5 Proz.;

MarienbornBeendorfer Kleinbahn Sir Aluinnere 20 Proz., Bedbur ger Wollinduſtrie 0 Proz.;
24. April: Berzelius Bensberg-Glad u und HüttenA.G. 10 Proz., Concordia n u G. 23 Proz., Seheringéhenuſhe Fabrik 15 Proz., do. Vorz. Akt. T er lz
Knaudt Blechwalzwerk 4 Proz. Chem. ProduktenFabrik Pomme

12 e et Elektrigitätsw. Betriebs A.G. Rieſa 8 Proz.,
Magdebur e u. Waſchanſtalt 25. ar kaRekord12 Engl. WollwarenManufaktur d Proz., Handelsſt Velle a iance 6 W John Akt.-Geſ. 5 P eDruckerei u. re A.G. Metall und eher wen
7 Proz., Oberbaher. A.G. f. Kohlenbergbau 14 Prozent den

Gewerkſchaft des h BergbauvereinsW a. d. S. Jn der ordentlichen
il er. waren 630 Kuxe vertreten. Auf die Verleſung des

n und Entlaſtung erteilt. Die bisherigen
ſtands Mitglieder wurden wieder und an Stelle des verſtorbe

nen Herrn Amtsrat Auguſt von Zimmermann Herr Ritterguts
beſitzer Julius von Zimmermann- Salzmünde neu in
den Vorſtand gewählt. Der Vorſitzende teilte mit, daß die Lage
des mitteldeutſchen Braunkohlenmarktes noch keinerlei Beſſerung
zeige; der Kampf halte auf Koſten der Preiſe mit unverminderter
Schärfe an. Für die Zukunft habe ſich die Gewerkſchaft in dem
immer mehr an Bedeutung gewinnenden Geiſeltal ein Kohlen
feld geſichert; um dies ohne Aufnahme neuer Anleihen und ohne
Ausſchreibung von Zubuße tun zu können, erbitte er die Zuſtimmung zum Verkauf des Gutes Granau, das ſeine Dienſte
für die Gewerkſchaft getan habe, nachdem die darunter an-
ſtehenden Kohlen abgebaut ſind. Die Verſammlung ſtimmte dem
Verkaufe zu. Sämtliche Beſchlüſſe wurden einſtmmig gefaßt.
Nach Abſchreibungen von 307 353 Mk. weiſt die eng einſchl.
Vortrag einen Reingewinn von 91 216 Mk. aus ach Ab
zug der vertvaglichen Tantiemen für Grubenvorſtand, Direktion
und Beamte wurde der Reſt von 75 232 Mk. auf neue Rechnung
vorgetragen.

Vereinigten Bierbrauereien „Germania“, G. m. b. F.u gilt en den a i wette erklärt. Eine Vetriebs unte r
niS Sach el Akt.Geſ. für Kalkſteinverwertung

in Köſen. Aus dem Geſchäfts rig heben wir hervor: Divi
dende beträgt 8 Proz. (gegen V.), Ge geiz 6591 042(531 648) Mk., denn slt 466 Als größerer
ugan iſt in r Bilanz der vonF e Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr

ſind ungefähr dieſelben wie im Vorjahre, jedoch mu vorausgeſes
werden, daß die Mitteldeutſche Zementverkaufszsſtelle in Halle
a. d. Saale, der re J beigetreten iſt, wie man wohl an
nehmen darf, beſtehen bleiv S hen Maſchinenfabrik, Akt.Geſ. Jn der Genexal-

verſammlu teilte die Direktion mit, daß die en yten. dese dettetchres weiterhin gut geblieben DasWerk ſei gegenwärtig um 40 Prozent mehr beſchäftigt als zitr

entſprechenden Zeit des Vorjahres.Mägdeſprunger rm Akt. Geſ., vorm. T.
Wenzel, Mägdeſpru x R 7 beläuftſich bei einer Million ark Kitientepttat und bei 88 400 Mk.
(37 600 Mk.) Abſchreibungen auf 4021 Mk. Jm Vorjahre wurde
ebenfalls tel' D ewe See W were- e das neue Ge
chäftsjahr hat noch keine erung gebraS i der e rmehr lebhafter Verke ie ſeitherigen Preiſe waren feſt geren W hat eine Erhöhung der Preiſe

um 10 bis 15 nt eingeBei der Dwerrheln hen Perſigerunss weſen chaft in
Mannheim wurden Wwgemelvet im Monat März 1914 ins
geſamt 1902 Schäden, und zwar: auf Waſſerleitutge- 1, auf
Ünfall 569 (und zwar auf Einzelunfall 530 und Kollektivunfall
39), auf r 916, auf Glas- 355 und auf Ginbruchdiebſtah Verſicherung 1 Schäden.Gebrüder Voehier u. Co. Aktiengeſellſchaft in Berkfn.

Der Generalverſammlung ſoll eine Dividende von 16 P
gegen 15 Proz. im Vorjahre vorgeſchlagen werden.

Zuckerberichte.Magdeburg, 21. April. (Eigener Drahtberichtg
Kornzucker 88 ohne Sack 8.90-—8. 97X Nachprodukte 75 vt.

Sad Tendenz: ſtetig. Brodraffinade J ohne Faß
10.00 bis 19,25 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.Raffinade mit Cack 18.75 dis 10.00 Gemahlene Melis mit Sack

18.,25 bis 18.50. Tendenz: ruhigRohzucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:
April 9.272 G., 9.32 B., Mai 9,37x G., 9.40 B., Juni 9.45
2.47 B., Auguſt 9.60 G., 9.62 B., Oktober Dezember 9.60 G.,
9,624 B., Jan. März 9.75 G., 9.77x B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 21. April. (Eigener Drahtbericht.)Rüben Rohzucker I. Produckt. (Vormittagsbericht.,
April 9,80 G., Mai 9,271 G., Juni 69,42 G., Auguſt 9,60 G.Okt. Dez. 9,69G., Jan. März 9,75 G., Tendenz ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21, April. (Eigener Drahbtberich t.

Kaffee good average Santos. Gormittagsbericht).
Mai 46 G., Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., behauptet

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. April, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Karazettel ersecheint in der Früh- Ausgabe

Weehsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier
3 Portugiesen unif. 364,00

Privatdiskont e e 2 2 s Rumänen am. 1903 100,00Amsterdam kurz 169,20 4 do. 1890 93,25Brüssel do. -30.80 4 do. 1898 85,00Italien do. 4 Russen 1880 66,10Kopenhagen do. 112.25 3,50 do. 1834ODhecoks auf London e 2046 4 do. 1 h 89,80New-Vork vista 41,975 4,50 o. 1905 98,20Cheeks auf Pari h 81.35 3,50 Schweden 1886 r
e 3 Sorben am. St. Anl. 333en uUrz e dmRio de Janeiro a. ond. Türen 37 82,80

4

Jartgriocg 4060 Fr. 166,40
Geldsorten. Vng. Gold gr. 81,60Desterreichische Noten 85,15 1 35 i

Kkussische do. 215,20 4 Ung. Kronen 81.40souvereigns 3,50 do. Staatsrento 97 72.2020 Franes- Stücke 16,275 anAmerikanische Noten 419,75 7 en ä u 101,70
Belgiseche do. 80,90Däniseche do.Englische do. 20,45Französische do. 81.30
Holländische do. 169.25
Italienische do. e 81,10Sehweizer do. 81,30

Deutseche Anleihen
pr. Dtsch. Schatzanw. 100,10

do. Reichsanleihe 98,70c do. do.

Fisenbahn-Aktien.
Halberstadt-Blankenb. 95,00Halle-Hettstedt e e 85,20
Lübeck-Büchen e 188,25
Scohantungbahn o I141,30
Allg. Dr. Kleinbahn 135,75Allg. U. Straßenb. 171.00
r Hochbahn I132,408700 Sr. Berl. Straßenbahn 151,00

3 do. do 7820 Hamb. Straßenbahn 172,754 Preuß. Schatzanw. 100,30 Magdeb. Straßenbahn 27
4 do. Konsois 9870 Franzosen ult. FI3,50 do. do 7700 Lombarden ult. 2o. o 77 7610 Baltimore and Ohio3,50 Bad. i atsanl, i Hanada-Pacifio 199,508 unk. 1912 86,10 rtal. eng 55r 0. elmeerbahnSt. A. unk. 06 Lnux, Prinz Heinriehb. 157,008,50 do. 2290 West-Sizilianische20 Bangh. Staate-Reènias S Nalle Hettetedter ovi.

Pisenbahn-Obligationen.
pr. Nordh.-Wernig. Obl. 89,25

Fisenbahn-Prioritäten.

do. 1896--1905 75,00
Sächs. Staat ent 77.80

3,50 Rheinpr. 5, 6, 7 89,503,50 do. 38, 4, 10, z

S

zig
c S a S 8 8

19,
8,50 Berliner 1882—98 90.5037 pr. Böhm. Nordb. G. Obl. 91,403,50 v 5 240 Oesterr. gä W55 Heivergtadt i. S Dugrasg, Gold ob.

Halle 1910 i. u. 2 ev. 960 a8,50 do. 1886, 1852 4,50 Iw. Dombrowo Fr; 96,60
gab 1991. uner. 16 o720 Tranekaukae, Br. S3, 50 do. 1875-1902 93.00 4 Moskau Rjäsan F.

4 Merseb. 1901 une. 10 5 er Pr. 90403.20 Naumb. 1897-1900 ev. 87,75 5 äo. 2 Pr. 90,40
Pfandbriefe. We W. h kg S

3 0 sh.So u e e.u.äco g. Zone Ptäbr. 2 Rot i r
3 do. do. 76,40490 Suehsigohs alte 88 Schiffahrts-Aktien.

9 7.25z 42 7750 am. Pakeit.
o. neue 95,00 J e 25882228Nordd. Liox d 113.90

Ausländ. Staatspapioere. Ver. Elbe- u. e-Seh. 60,00
4 3 Arsontin. innere e 9400 Bank-Aktien.

95,001,50 4 arhei Berg. Märk. Elberfeld 151,00

n o Berl. r. Bk. Lit. A.1. 9940 Commerz- u. Disk Banxr 107.604,50 do. 1898 gr. 89.80 Darmst. Br. Markst. 117,50
5 do. i. 89,80 Dessauer Landes- Bank 109,251,75 Griechen Mangel Deutsche Bank 241,60 do. Gold Deutsehe epersoe- Bau 155.50

do. eonV. e n Diskonto-Kommand. A. e 184,75
50 Japaner v. 1905 90,00 Dresdener Bank 150,50s Italien. Rente neue Essener Kredit 160.505 Alſeoxikaner gr. 81.90 Gothaer Grundkreditb. 162,80

s do. 100 82.00 Leipz. Kreditanstalt 151,40Oeeierr. Gold 87.00 AMagdeb. Bankverein I14,75Kronen S Mitieldevteehe Kredi tb. 116,75
45 Silber

Chinesen m 99.40
o. n

Petersb. Diskontobank 182,80Preuß. Bodenkredit-Bk. 150.40
do. Ztr.-Bodenkred. 186.,00

Reichsbank 135,00

1Heinrieketan 76.,75
Hemmor Portl.- Zement 132,00
Hibernia Bergw.

Kaliw. Asohersleben 139,00Kattowitzer 220.40Kirchner Masch. 334,00König Wilhelm abg. 231.,50
Brauerei-Aktien.

Böhm. Brauhaus 138,00 do. St. Pr. 310.00Deutsohe Bierbrauerei 90,00
Patzenhofer 237.75Sohöneberger Senlohbr. 214,75

e ig e 2 267,25I mles Kassel 153,50
Verein. Artern 92,50 Leopoldshall

Körbisdorfer Zucker 139.50
Kronprinz Ohligs v 272.40
Krffhäuserhütte 80,00
Lahmeyer u. Co. 128,10Lapp Tiefbohr,. eLaurahütte 148,75Leopoldgrube e 162,00

C III—I 89,50
Pr. e e 109,90

I. TLoewe u. Co. e 315,50

Klosterbr. Röderhof
Leipz. Brauerei Riebeck 164,10

Lübeecker Maschinen

Aktien-Ges. f. Anilinf.
Ug. Berliner Omnibus 179.00

Mitteld. Privatbank 119,25 Harpener Bergbau 184,00v l ehe t ies re ans u t Aarzer u. esterre 0 re e e hHaspe BEis. u. St. 1I158,25 Berliner Handoisgeseilschatt 153 h Weg m h
Commerz- und Diskontobank 107 iBarmetäter Bank t Sorten er
Deutsche Bank 2417 Deutsch-Luxemb. 131 8f. e Käl. 152.90 Hildebrand Mühlen 153,60 Diskonto-Kommandit 184 Ileuetz Bank 151,00 Hirsch Metall 129.50 Dresdner Bank a a aA. Schaaffhaus. Bankv. 105.60 Höchster Farbwerke 640,00 Nationalbank III KHoheniohe- Werke hieSchles. Bankverein 152,00 Hoesoh Stahlw. 319.50 Sehaaffhauseniseher Bankver. [105 Kattowitzer Bergbau. 22 h

Wiener Bankverein 131,30 Hohenlohe- Werke 110,50 Azow- Don Commerz-Bank 22 Lauranütto i.Ileo Bergban 475,00 Fetereurg ntern. Nandeigi en Obersehles. Kisenbabnbed. 83
Kahla Porzellan 308,50 Wiener Bankverein les Nisenindustris z

Läbeck-Büchnere n J g. i Rheinische Stahlwerke 161roße Berliner Straßenbahn Dtseh. Austr. D fseh. Ges 170Sohantung- Eisenbahn 141 u r Fackettanrt ß di
n Hamb. -Südameris DampkéehAnatol. igendahn (60 156 hartBaltimore and O
Canada Pacific C.

e r 180 vgeaſien Meridionalbann s Allgem. Elektr. gilt 246Italien. Mittelmeerbahn Hergerßeo Webers. Diektr. 176
Pennsylvania S Siemens Halske- 218Tuxemb. Prince Henrybahn 1577. Schuokert Riektr. Ia39 Deutseche Reichsanleihe 78,20 Hlektr. Licht- u. Kratiagniage.
4 Russisehe Anleihe v. 1002 8557. Geseliseh. für elektr. Untern. 160*,

Rombacher Hütten 157

Norddeutsecher Hova. I113
Trust Dynamit 174Naphine Nobel 400Orenstein Kop

hio. e 987 88
200

3 Magdeb Allgem. Ges. 25 Türken, unifizierte v. 1903. Otavi 9Industrie-Papiere,. Mark Wweett, -Bergw. 8 Türſcenioso 167 85 a West- Atrriea s
Masohinenfabr. Buekau 138,00 Türkische Tabak 234

Aumuiatoren-Fabriſ Müowieer Bisen 64.25 4 0esterr. Bente Tendenz sohbwaeb.

k. ſ Gebäudekonto

518.00 Neue Bod.-Ges. 81,00
Niederl. Kohlen 19,00ler Portl. Cement 11350
Nienburger Maschinen

Kursnotierungen der Leipziger Rörse vom 21. April, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausgeil Co., Halle a. S5S

Bochumer Gußstahl
Böhler u. Co. 46.,25 do. Zuokertf

Buderus 105,00 Sangerh. Masch. 188,50
Butzke u. Co. Moetall 105,00
Caroline Braunkohle 18 Jehles. Zinku 55900 Schles. Portl.-Zement 156,00 T

Coneo ussi
Dessauer Ges.
Deutsech.-Atl. Telegr.

S Berl. Handels-Ges. I152,75 er esden 107.75109.80 Mebgener BHergw. 222,00

g. Rlekt.-Gesellsch. 246,10 Nordd. Wollkämmerei 141,00 rot

abr. 133,40
Sächs. Webstuhl-Fabr. 200,003 K hl 8.. P.2 o Saline Salzungen 7330do. Jute

Rositzer Braunkohle 74.80 4 e
3 Kom. Bank f. Kgr Tittel&Krüger, S. Wollg. 10C Anl. Sehsoine

do. do do.

Dividende Forige letzte Dividende ſane letrte

Stöhr Co., Kammgarn. 12
Thüringer Gas- Aktien 168r. XI unk. b

87,256 Wernsh. Kammgarnsp. 10
Sächs. EmaillierwerkKe
vorm. Gnüchtel 10

J

c 2

Saxonia Portl.-Zement 121,00Schering Chem. Fabrik 249,00

59 59 959 9 en u
Pinkau Co. 10

Ammend. Papierfabrik 375,25 Obersohl. Bisenbahnbed. 83,10 ſ 3, Säohsische Rente. 77.800 et z. Dlektr. Straßenb. u o
er h n. Guano 115,10 do. isen industrie 6600 do. Staatsanieihe 95,400 Gröliwitz. Papierfabrik 19006Kohlenw, I188,75 do. Kokswerko 21950 3 Leipz. Stgatanieine u Böretew Raftmn St. o

do. Vorzugsaktien 115,00 do. Portl.-Zoement I5250 4 d. i 85.2560 do. Porzugs- Akt. 925.000Baer u. Stein 444,25 Orenstein u. Koppel 175,00 4 Cröllw. e öbl. 94500 Bleichert. Braun A.- G. 00 50.,008
Per3hn Elektr. I124,50 Otaviminen 0 IIIS8,80 Mansf. Ge o. 96,500 GlauzigerZzuckerfabrik 151;00BBerl. Anh. Masch. 133,00 Phönix Bergw. Lit, A. 238.40 do. 1893 090100 Hall. Zuckerraffinerieſl6 I163,75b6Berliner Elektr.- Werke 169,50 r do. 4 1897 90.250 Körbisdorf. Zuckerfabr. 7 140,000

do. Masoh.- Bau 273,00 Rhein. e w. u r. 4 93 do. 33 90,100 Leipz. Baumwolispinn. 14 10 224,000Bernburger Maseh. 5400 do. o. B A. 104.75 44, do. 97002 do. Bierbr. Riebeck 10 163.006Berzelius Bergwerk 15425 Rhein-Nassau orgwerr 200,00 S Braunk. övt 98,506 do. Tanga rnspin. 10 50 149,256

Beton- u. Monierb. 13 n e e z P n e I lat er S 9142,00 d eitzer Paraffin- 93 ansf. Kuxe exel. Aus Shätte 77 2390 Rombacher Hütten 157,50 do. 99000 Porti.Zementtfabr. Halle 6
8

80

10
12
7Krietzseh MünhlenAktien. artmann NMaschinen

36675 Schneider Hugo 155,50
10950 Sehuekert, Elektr. 148,10n u33 er Schulz-Knaudt

Siemens Glasind. 237,50
Siemens u. Halske 215.75
Spritbankaktien 438,00
Staßf. Ohem. Fabrik 143,50

15110 Stett.-Bred. Portl.-Zem. /-8000
Stettin Ohamotte 138,25
Stett. Vulkan 130.,25

de le cCröllwitzer Meäir 187,75n
do -Luxemb. V.-A.
do. lektr.-Ges. 17

Busecht.-Bb.-A. Lit. A. 10 r &Co. Halle, St.do. do. Lit. B. (12 22000u Dtsehn. Kr. t.
Sae Zigoße Bank- Akt.
Säechs. Bod.-Kr.-Anst.- A.

C. Leipe Straßenbahn
Kuxe-Notierungenm v. 21. April. Mitgetellt von der Mitteldeutsehen Privathank Haſt

7

8

Toepl. Dib- t. I ittler Werkz.- Maseh. 3
5

l 2281

J

52 an. vtngerren
z. Hyp. -Bank.- Akt. ev gnneres

Tendenz: ruhig.

do. asglühlicht 59450
do. Kabelwerke 134.40
o. Watff. u. Aun. 586,00

Stöhr. Kammgarn 160,50
Stollberger Zinkhütten 120,75
Stralsunder Spielkarten 14075

Bergw. 504. 00 Tittel u. Krüger 14125

Fisen Unter d. Linden, Baug. 14800

Adler Aktien 433ZTiexandershali 10800 11000 Johannashall z. 3750

EinigkeitUnion, Fabr. chem. Prd. 205,00 Friedrie

Nachfr- z Immenrode, 42004400Irmgard.. 825 8753850Donnersmarek- Hütte ev. 386,00 Beienrode. 4075 4125 Justus- Aktien 91 95309Hürrkop. 313550 Terra 35,00 Burbach 9750 10000 Krügershail- Axtien 120 1

e e e n er n ede er Kattun ahüringer Salinen 45700 ein oltkeshall.Deutsche Kali Akt. 1439 1509Oberröblingen 1254500 4600riehehali-Atien: 1229 12996 Reichskrone 650 700Glückauf- Sondershaus. 19200 20000 Ransbach 2650 2750
Fraustäat. Zuekert. 209160 Varziner Papier 12075 Grossherzog v. Sachsen 845 869 Richard 550 600R. Frieter Vorwobler Porti.-Zem. e i. Altion 8 Kothenberg. 2325 22a r ten 4837 Jesteregein Alkall 152,25 Hannoversech. Kali- Akt. 7690 780 Sag mar- 7600 7800
8 iert. ögnt 160 Weite ine 203.25 Hansa-Silberber 5600 5750 Salzmünde 5750 5850e e 2 14900 s r I ar jen. I 73 i I. 5100 5175Greppiner Werke u e S a 195.,00 Heimboldshausen 2600 2700 Se e rt in 83
Hall 370.25 W. Wers el 2 ad 78,70 burg- Aktien 3890 390 Thüringen 3200z r m i c un 187,25 elarungen T 960 950 Walther i 1825

33550 r. o rungen rr Ii75 1225 Wilheimehail 9500 9750urg e 113375 Zeita2zer Masch. 302,50 erneut II. 1575 1625 Tendenz: test.Bankhaus Pau Sehausei C o. Halle a. h öüierfeit Dehtzseh, Eilenburg
An- und Verkauf von EKinlösung von Conünsune von Geldeinlagen Conto Corrent- u. c

990



Zur Reiſe des engliſchen Königspaares nach Paris.u äftigt ſich mit der ReiſeS,, 21. April. Preis pro 100 kg. 50 Awaggon önigs aris. Die „Times“ ſchreibenu e e e er c W e er eu ten 9 ie chende r9.80 A. dFedhrnar März 2040. ne 10.20, Viehmärkte. nan gen rranaemonts e rn um das Werk König Eduards zu
10,30 feſt. be Bericht chpreisNotierungkkommtſſio ſtädtiſ König g. g öffentlich kund zu tun, daß

n. 777 Sdlaqht und Viedhofe zu Halle a. S. r r eiten r Wunn be z Polrlit noch die Politik Frankv 9 g h 7 2 en derKurdsbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen. 20 April 1913. J. Für Feet See kſie g r nglands iſt. Er geht nach Paris, um zu be cugen.
i len niedrigſter Preis 685 häufigſier daß dieſe Polittt feſter innrde r rer n ünſer

Kurs iedrigſter 5 i te.“ T a i y yronic iDeutſche Fonds n. Stadtanleihen. m os o Preis 69 u he: hoch r c Vöchſer re 2 z deöttes P urfnis iſt Friede, und das Shſtem, Wrieute Jetßtn h ne 1535 a l be uniehe re Kalbere i. wen Lurepaiſgen en en e
2 häufigſter Preis haben, iſt au r un r tigens do. e 3*4 2 2 kalber: höchſter Preis niedriaſter Preis menarbeit mit dem Zweibund mit der nötig

el e c edo nd 2 2 4 i 69 häufigſter Feindſchaft mit anderen intereſſi M bojfenz Vreuß, konſ. Anleihe unkanpdar I e 2. Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis r x i iedensfreundliche Rolle ermöglicht, ſolange hoffen
ewich und bezaht ſie uns eine friedensfreu z Da 55- 2 n 3 e r c Wuſten ſag be e PLie daß ſie bleiben und r le t. ein Vineng Died ecaen

Schelche e. Stadigiteihe boit iss3.::: 33 ger be des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm ſagen: „Die Verwandlung der E en grleg in vent mr alle 80
Theater Anleihe von igss r 7 e r 43 chweine: höchſter Preis 63 niedrigſter d rer l 3 Wir wünſchen de

e Dreis 08 bäufigſter Pras i K. Freundſchaft Frankreichs, und wenn wir auch keine ne 2 Leipziger Produktenbörſe. a r die Saſſe Restgrung vaden, wünſchen wir doch die decvo do. von 1205 7öta Leipzig, 23. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung, feſt des ruſſiſchen Volkes. Aber wir m n derz derwalteles Von
do mehr a ben der Notierungskommiſſionen für Loko e nur mit einer Feindſchaft gegen einSan ee Zaelegge Garten Anleihe 3 D7 e e c Wege ſich ſrei Leipzig gegen bare vereinbar wäre.biſt Sibeniiehe v tess'n. rc. e Zoblung Tecſeben. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes Schachturnier.
m e er Sutterang: hön. Wetzen Klandiſcher i8i b Petersburg, 21. April. Das vom Petersburger Schach,n 168 märkiſcher argentiniſcher äßlich ſeines zehnjährigen Beſtehens veranſtaltetev 160s u. 1610 --223 Manitoba 226--232 klub anläßlich ſeines z tendalernadier Stadt Unleie 1801. Kanſas 224--229 3 ich 7w i59, preuß. 156— 160 Schachturnier unter Teilnahme von elf d W

u. 'isosa be au tet. R o en: inlän er 7 T s öff et worden. ye erLeipziger Stadtanleihe v. z a C ruſ A; Tendenz behauptet. Gerſte: Brau Schachmeiſter der Welt iſt in r e DaraufRainer Siadielinteide 7 e gerſte hieſige Saalgerſte 7.57 ob ine ne r t n r el eimmal üntor den
o. o. e 87 75 2 e e e afer: ie fü eſten mit 5 5J s ware 138 160 Poſ. J. ſpielen die fünf Bnerbäuſer StadlUnlet e 3486 156--167 ausländiſcher bis W Teilnehmern befindet ſich der Präſident des Deutſchen

nie in e S e re ren Schecheerbandes, Prof. Gebvarste 2 e ee u r e r i arri: Sheg ver i e ohne Die Kämpfe in Perſien. Bolen7 i 5.00 nom.,gefrorenes c Br., ruhig. T 21. April. Nach hier eingelaufenen Berichtel dbriefe III 4 v 2 Faß, flüſſiges 66. Teheran, tt Wenn rn e d S eliner Produktenbörſe nd e ar e e e de gegen
do. o 2276o25s006 Drahtbericht. bei Nuveran in der Nähe von JegrMagd dbri ehe 4 Berlin, 21. April. (Eigener et u h detgige keinen ſam prteſe neue Bei ruhigem Geſchäft ſetzte der Getreidemarkt mit behaup worden. Man befürchtet, daß Lewenhaupt verwundet un

e. 3 JAree- 773 teten Preiſen ein. erfuhr aber gefangen genommen worden iſt. Wertdo. do. do. e e 3 wenn 9 b n in ol e von Rea iſierungen un 1 ion und exi o.etöiiae e u e t L en r ren h rn We Ter Tagung des Kon-ſt LialAnieir 2223,80 Geſchä ie Preiſe konnten aber ihren geſtrige aſhington il.ine Ge Die Preiſe konnten S re u u Klhtet. Nais in ne ehe rörſe. wendung der bewaffnetenEiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. 86,500 Schlu behauptet t der Senat zuſammen, umHettſtedter Eiſenbahn le 000 Weizen: Mai 194,25, Juli 199,25, Septbr. 194,50 behauptet. men angenommen wurde, trat der SeW z v e hen in Moos Roggen a äh e 1989,90 behauptet. her die gleiche Reſolution zu w to val die Zu

o. 0. e e e cMai 154,25, Juli 158,26 matt. April. Präſident Huerta hat die Z.BerquwerksAnlethen. leiye 4 3200 Mai zit ruhig. geſhäntelos ſicher ſegeen W n nan dern einſchließlichu wo t t ine wole h Nüböl: April Mai Okt. T geſyaits o. der Amerikaner volle Garantie für ihre Sicher-
Senſeing Se e et Se i. le Berliner h veriqht, heit gewährt werden ſoll. zak heute etonſolid. So r 95.,00B il. Draht er i v c Lhihuahug eute eineDeutſche Grube bei Litterfeld Bauermeiſter 4iſ 99006 Berlin, 21. April. (Eigener Juarez, 21. April. Jn Chimee el 980 Wenn auch die Nachrichten über das Befinden des Kaiſers Ko a ferenz zwiſchen dem General Carranza undſener eaſt Seongert en iebenöint. Franz Joſef beruhigender lauten und die Meldungen über De General Villa begonnen. Aus Erklärungen von Offi-e Veſta s 9 Sblig. A. e Vorgehen der Vereinigten Staaten gegen Mexiko jeren der Rebellen geht hervor, daß beide nicht gegen die
ne n o re ögernden Haltung Ameritas e z en von Vereinigten Staaten Stellung nehmen werden, außer,chaft mee unt ied ſich der heutige Verkehr der Börſe d t vo J.ma awer We wer e per ben ioes u Le Segen de geſtrigen Börſe. Bei unveränderter Geſchäfts wenn ein Einmarſch in das Gebiet der Rebellen ſtattfinden

do do. von 1808 i igte di Kursliſte Rückgänge, die aber meiſt nur Ilt1011 a unluſt zeigte die ganze Ku ſte ange, Die ſollte.J gu er Brauntehlen abg our in. 4 3733 unbedeutenden Umfanges ſind. Erheblich niedriger wurden zwei
W do. de frus. iä Papiere des r er r r Folgenſchwere Exploſion.A. Riebeckſche MontanwerkeObl., r. 102 pn e e ütte. Erſtere gaben unter Hin „J. tne death r Bilshauſen (Eichsfeld), 21. April. Geſtern abend exd i. rich 162 z. 7 vo Laurahütte drückten Gerüchte über eine angebliche t plodierte im Güterſchuppen der Station Bilshauſen ein
Waldauer Braunkohlen, u erhöhung. Kanada ſtellten ſich auf NewYork niedriger, konnten Spirituskocher, wodurch in kurzer Zeit der Güter-Werſchen Weißen Braun hie ige d. is55 e ſich aber im a er hrabngtige Mie en ſchuppen und das ganze Bahnhofsgebäude

do. do. v. 189 727 neue Strecke zu bauen beabſichtige, die den ie mit i s f die Umfaſſungsmauern eingedo. do. v. 1902 4 l te. Von ruſſiſchen Banken, die mi bis au 8de ructz. 102 e 34008 e igeren en e vermochten ſich Petersburger äſchert wurden. Ein Weichenſteller trug ſchwere Brand
Zeiver Paraſſin u. Sei riß rör. Internationale Handelsbank zu befeſtigen. Tägl. Geld 2 Proz. wunden davon.

leihen invuſtr, Geſellſchaften Ultimogeld 336 Proz. Die Seehandlung gab Geld zu Tages- Verhafteter Bürgermeiſter.net hen n ar h u Z2 re ſäten. Privatdiskont 24 Proz. Berlin, 21. April. Der zweite Dürgermeiſter
do. do. rückz. 103 do. v 27 Alexander, wurde heute hier verhaftet, weil er im VerdaMaſchinenfabrit, rücz. 168 h 77 ch Alexander, u lie e ädchens,et Cetzte Draht und Fernſpreche h C deren hl Wo r en enr M. n 2 t t 2 rEilenb KaitunWManufaktur Hyp.Anl. ch ch 5 i s T ch von der Staatsanwaltſchaft geſucht,i n e S hinter v iti Na ri ten. rig be d en Grunrſtüdsverkaufen in der Nähe Berlinse 5 el Das Eiſenbahnanleihegeſetz vor dem Abgeordnetenhauſe. ſeine Hand im Spiel gehabt haben ſoll.

e cinemann c W Berlin, 21. April. Das a g e Pera ſes Ein ſchlechter Soldat.
e 22e2222 o. D D Ja gerat. u. initiüibö. v. iöis do. hat Heute ſeine r es e e wieder aufgenonnnen, Dresden, 21. April. Der Soldat Mey S r von der

Sen e innere re n r 2 Eiſenbahnanleihegeſ J 13. Maſchinengewehrkompagnie des 1. LeibGarde-gen L Vow Akten g d Divrdenden Zur Neubeſetzung des Breslauer Biſchofsſtuhls. in Grenadier Regiments R n e
in en e 3 a u ben z die Weidung ine verhnee Vcgttes uher e n i Geld zu das Spind des Unter
ECpar un orſchußbank. 1 y t tthen t Daß e g e s S re z rBergwerksAktien. zie Liſte der Kandidaten zum Breslauer 2 offigziers Gernert. v r r
DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Jnd.Akt,. ſt u hl ſowie die Angaben über das Teſtament des ihn Meyer drei Schläge auf den Kopf, flüch S c
hallte Plännekſchaft- Art Geſ 13203 Kardinals Kopp falſch ſeien. Die Liſte entſpreche zum erſ ch aß. ſich in einer Schreibſtube mit dem Jagdgewehr
en t 33 i 167508 allergrößten Teil nicht den Tatſachen. eines t tiebte mit Zyankalt vergiftek?

d v r 77 Die „Hanſa“ auf der Fahrt. das Dresd z 21 Awprit t r eio 90 Jahre alter
c t ftſchif ſa“ Dresden, 21. April. Jnnd ekeettten 20 so Hamburg, n r e a verheirateter Arbeiter unter dem dringenden Verdacht ver-

e e d 2 5 18338 l h er 25 Dennten, von Holſtein kommend, haftet, heute ſeine Geliebte, die Arbeiterin Eliſabeth Linke,
ne hätte l 159233 heute mo in und führte über der Jnſel drei mit Zyankali vergiftet zu haben. Es hat ans 4 J and ein und führte über der Jnſel dr v te m e 2 nen aus. Darauf ſetzte es die Fahrt in ſcheinend zwiſchen beiden ein Kampf ſtattgefunden.
ba ne Zone der Richtung nach Cuxhaven fort. e Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
c e l l Glänzende Leiſtung eines Fliegeroffiziers. vom 21. April früh 7 Uhr. w
e .5.:...... u r Straßburg (Elſ) April. Oberleutnant Geyer, rKyffhänſerhütte Nr. 1--1000 S der geſtern früh mit Begleiter in Königsberg aufgeſtiegen Luſt Tempe emperatur 5ahſganſerente Nr. 1001--2500 13 0 F130006 F durch ganz Deutſch Ort Wind Wetter kgZendadereer Pralzfabrik 7 i war und nach einem Fluge d iſt druck ratur Wange ſutedrign. 8n Mahabrit z s land abends 6 Uhr 20 Min. in Mülhauſen landete, iſ Stand Stan ze wie alsbald wieder aufgeſtiegen und nach Straßburg geflogen, n 7 un 6Wegelin u. Hübner e eeeseegeeeeeee 12 1 34 wo er um 8 Uhr 5 Min. abends glatt auf dem Polygon 3Zimmermann u. Co. e 10 5 7 3 77 Torgau 772 9 s NoO 1 g. 20 6Zeitzer e e is 30 20 re andere i des Kaiſers Franz Joſef Nordhauſen 772 6 9 0 20 6 2Buckerraſſinerie Halle io 15 3 16 Das Befinden es Kai er r el J. von pri Magdeburg 72,0 8 ſtill woldig 21 3
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien. u. c Wien, 21. April. Wie die „Korr. he W. r des Gardelegen (771,9 01 22 1dalleHettſtedter Eiſenbahn LAkttien La. A. z l vater Seite aus Schönbrunn erfährt, iſt das Befinder 0 bdo. n 2. S Kaiſers heute morgen erfreulicherweiſe gut. Der Brocken 10 80 2 (hal] 13

ehe n e en hm Se 00 e Staten geſtern länger als ſonſt. Der Kaiſer erhob ſich um 414 h n e h ſüdweſtwärts perſ en. Umerd ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende Er fühlte ſich friſch und war guter Stimmung. r dem Einfluß des letteren ſtiegen heſtern im Denſtvezirt rei

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres. Temperatur betrug heute früh 36,4; demnach iſt x heiterem, krochenem Welter die Mitkagstemperaturen ſtellenweiſe
J 7 r Fieber vollſtänd ig verſ ch wund en. ler erſte his auf 24. Heute iſt der Himmel r r Nebeljcher bdanbgesehältliehen Pransabktionen, Frühſtück nahm der Haiſer mit Appetit. Alle ſubjektiven gewölk bedect. Im Vereiche des hohen Drucke haben wir heiteree,l rung alle er A. und obiektiven Anzeichen ſprechen dafür, daß kein Anlaß trockenes, warmes Wetter zu erwarten.

MitteldeutschePrivat-Bank, rüitais Halle a. zu Beſorgnis mehr vorhanden iſt, zumal auch der Kräfte- Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes wir
1692.2124] Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692 zuſtand ſehr günſtig iſt. Mittwoch, den 22. April Heiter, trocken, warm.

a Letzte Woche arfür meine erstklassigen., nicht zu übertreffenden (6887
Gemüse und Früchte- Konserven

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Vergessen
Sie nicht!

Alfred Bernhargſt,
Halle S., Gr. Ulrichstr. 46. Tel. 735, 4853.
Auch der klegnete r Wird bereitwilligst und pünkt-

h mein. Auto augesandt
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e
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ſaus I ärunghosſtzor Voroſ

e. V., Halle a. S.
Geschàftsstelle: Barfüßerstraße 15.

Mittwoeh, den 22. April 1914,
abends s Uhr im Venmarkt-Schützenhaus

Mitgliecler-Versammlung,

Herzfeld über:
„Der Ausbau der Provinzial Hilfskasse

zu Welcher hierdurch ergebenst eingeladen wird.
Tagesordnung

1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Wolfgang

zu einem Hypotheken-Institut“.
2. Vortrag des Herrn Ingenieurs Jahn- Berlin über:

„Eine neue Erfindung auf dem Gebiete
des Zentralheizungswesens“.

3. Verschiedenes. 6771

Vorstand.

l

I

Der

Proſektſeru ng

Gutachten
Prüfungen

Revisionen
elektrischer Installationsanlagen

jeder Art werden übernomm

Elektroterhnischen Abteilung des Verbandes der
landwirtschaftl. ſienossenschaftfen zu Halle a. S.

en von der (6222

Kinder-Ciarderohe,
Als besonders preiswert empfehle:

Mäaädchen- Kleider
Mousseline gestreift oder gepunkt

für 4 Jahre 6 Jahre 8 Jahre 10 Jahre

k. 7 So S75 sograu Leinen mit marine-weiss gestr. Garnitur
ſär 4 Jahre 6 Jahre 8 Jahre 10 Jahre
Mk. 450 47 500 50

Wollstoff in engl. Geschmack

Weddy-Pönicke,Krosse Sonder- Abteilung für Kinder- er

für 4 Jahre 6 Jahre 8 Jahre 10 Jahre
Mk. 900 975 100 11150

Waschstoff, blau- Weiss gestreift mit Garnitur
für 4 Jahre 6 Jahre 8 Jahre 10 Jahre

45 500 550 6883

Malle a. S.
Leipziger Strasse 6.

n
2

C
Ben

gewährleiſten vieljährige Haltbarkeit.
Wiederverkäufer und Gärtner erhalten hohen Rabatt.

Max KReschke, Fabriklager Magdeburgerſtr. 55.

[2622

in weiss, elfenbein, crème, ecrü.

ardinen-Wäscherei
speziell der feineren Qualitäten, mäüt Appretur auf „Neu““

Vorzüägliche, am Platze KonKkurrenzlose Ausführung
Mässige Preise.

Färherei Mauershberger.
Im Malle s eigene Läden.

6856

vorteilhaftester Betriebhsstoff für

stationäre und Automobil Motoren.
Lieferung prompt ab Lager Berlin,

Magdeburg und Hannover.
Fritz Wagen er, Berlin S0. 16
Köpenicker Strasso 30.

Unfragen und Bestellungen nur nach Berlin erbeten.

Holzinduſtrie
intelligenten

Generalvertreter.
Alleinvertrieb unſerer Werk

u vergeben.
eſchäftsmann,

nicht erforderlich ſind, j
berückſichtigen, die ein

edoch können wir nur
etriebskapital von 5000 Mk. anlegen

können. Offerten mit Angabe h Tätigkeit erbeten.
Maſchinenvertriebsgef

Jngenienur W. Heepe

dortigen Bezirk den
S für die geſamtelbe eignet ſich für jeden

r beſondere Fachkenntniſſe
Reflektanten

ſchaft
Co. Hannover, Hanſahaus.

rbgemeinſcha

Ziehung bereits 25. und 26. Mai 1914.

Für mehrere größere

Wwanderarbeiter- Kolonnen
ſucht noch Stelle

Arbeitsmnacehweis
Halle-S., Magdeburgerſtraße 67.

(6850

der Landwirt-
ſchaftskammer,

X ſof. od. ſpäter zu verkaufen.
X Rudolf Mosse., Halle a. S

Nähe Riebeckplatz u. Königplatz
Wohbnbaus, auch als Geſchäftshaus paſſend, im Süden, mitroßer Segnſahrt Hof u. groß. Garten, wegen Auflöſung der

t äußerſt billig, weit unter dem gerichtl. Taxwert
Offerten unter V. A. 3857 an

Wſürkrrex
Zimmer.

An Conversationshaus.

richtungen we leufendes Wasser in
Privat-Bäder.

Pensions Ar, angements.
Autogarage. Bes.: W. Schneider-Messmer.

Alle modernen in
edem

Zentral-Heizung.
Grosser Par

Stellenvermittlerin,
(am Hallmarkh).

perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöhen, e

oallorenſtr. i
elephon 2618.

be o r Lo
Bahnwirt, Jlſenburg

Mädchen f. Küche ſof.
hn. O. Zac

eſucht
arias,

zum baldigen Antritt geſucht.
Döri (26Gommern Bezirk n

Ge ehie Weißnäherinu. freier Station im Pauſe in

Ed. Kasemeiler, [26
Apolda, Wäſchegeſchäft.

Lohn u. freier Station geſuPferde-Rennbahn- h
Dienſtmädchen,

nicht unter 20 Jahren, welches
G twas kochen kann ſof. geſucht.
2 Weldung mit Buch und Zeug-
G niſſen bei Hermann ElsaesserS Marktplatz 13 part. (6878

Suche für meine rer 20 J.,
zur CrletnungStell Wirt

s der Wirtſchaft. Tagen
kl. Taſchengeld erwünſcht. Off. u.
Z. m. 3502 an die Exp. d. Ztg.

Frwe für meine wie r
akg Stellung oder m

felretärin, anfangs bei freier
Station. Dieſelbe hat Handels-
akademie hre iſt in Stenogr.
Maſchinenſchr., doppelter u. h
Buchführung h u.praktiſ in der Lan tie
tätig. Bei Familienanſchluß über
nimmt meine Tochter gern häusl.

as, eventl. elektr. Licht, per
ſofort oder ſpäter. [5Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Viergartenſtr.7 einen
Villa, 10 Zimm. n Zubehör m.
Garten, im Keller Stube, Kammer
u. Küche, evtl. als Hausmanns-
wohnung zu benutzen, zum
1. Oktober d. Js. zu vermieten
durch F. Becker, Grünſtraße 31.

Herrſch. Wohnung
im Südviertel mit ſchönem
Garten zu r feten. äher.
Baubüro Uleſtr. 3. (6862

lch impfe
Montags u. Mittwochs 2-4 Uhr.

Dr. Switalsky,
Landsbergerstrasse 63

1248 1 3 20.Telephon und 1252 Fabrik Telephon Ammendorf I p fo
lich hmieuen gehe

Dr. Emil Wesseer ſ bei 9Wir haben für den 3 ein Küchenmädchen wen Mittelstr. I.
Dr. Grävinghoff

äümpft
mittwe c hMtiwoets Vrecheimr so fällt künftig aus.

Dür Küche und Ia.
Framlen Hyglene Kosstenong Oresen

BSestes Aufwasch-, Putz- unö
Keinigungsmittel für Küche

und Haushalt
w Paketen 5 10 and 20 Pie

o haben m. Drogen-, Kolonlatwaren-, Sohne
und Eisenwaren-Handiungen.

r Joder Versuch Vberzeugti V

Jede Hausfrau
probiere meine Fettſeife,

reine
Pfund 5 Stück 68 Pfg.
Jeder Verſuch überzeugt. S

Schwanen Drogerie,
Arbeiten mit. Off. u. Z. p. 3505

21. Hegdeburger p ferch- Verlosung. 3 h an die Exp. d. St e Leivsigerſtr. esgenid.4. derä. ſals

S Günstigste 1 Mark- Lotterie 2 DanlK. 2 wut Sellung un Jult ver F milien Nachricht2300 Gewinne i im Werte von M 57000 2 Für die zu meinem siebzigsten Geburtstage von allen S ſpäter in beſſerem frauenloſen l e u en
2 Seiten mir erwiesenen Ueberraschungen, für die von der Haushalt oder bei älterer t

95 m. 2 Pferden M. 6000 30 Fahrräder M. 5100 J 3 I gmeindenertrotüng iverreichta, vinnige, Nidmung, fär 3 wagadcen e n eD. m. 2 Plerden M. 4000 12 h. Best. a. M. 1080 Herrn Aeikdirektor Ang. mit einer 2 h l a Heute wurde uns ein
Kapelle d bracht höne Ständechen, für die von d n.z m. 2 Plerden M. 3000 100 sh. Best. à s M. 1500 3 en ter Peeiturg de erri Lehrer 6 t rg 2 z h 3 kräftiger Junge geboren.

&tadtu. m. I Plerd 2000 550 81h Bsslötela s 4400 2 h e et e 3 3 AltonacBabrenfeld.20 Pferde M. 22000 1564 8ilh. Löffel à s I. M. 7920 2 aus Nah u Form tat aae mir zu Thron Veranstaltets 2 a i u r 16, 2
Lose à I MK., H Lose für 10 MK., (für Porto und Liste 3 Festessen unter Beteiligung der Gemeinde mit den ver- J 2 J
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit s sechiedenen Darbietungen epreche ich auf diesem Wege Herta SchmitzHermann Semper, Magdehurg, 2333 ne en da ben alle gen 20 Apen 1014. e020 2 chöne Wohnung emer.D go n fertep5, 2 wintsehön a bei den 20. Apr i w. r e Pr. Jur. Gustav Schmitz.

2 9Lose a 1 Mk. bung n rin ueüngen, i 6852 2 F r iedrich MHeese. 2 wi beſſerer W e i Tu er J e a.
20000000000000000000000000002000000000008 mieten 40 d Kaggem t Näh. Lindenſtr. 63 II. 12 esidenzstadt, Kassel.Gartenmövber, Teint erſ Köchin. Uvvvvvvvvvvvvvvvvvvne e Verlangte Perſonen Flsſtändig aand ſfrfelt in Zuem S Herrſch. Wohnung V St rlTobt: Frau. rida

ſ l S i J 71 i bofsbänke, ülexer Größe geſ. Sert int im Nordviertel zu vermieten. Ing. Karr Pant z Herg
III Dre S Kutſcher. S S Sebaltsanſpr n ugnisebſor Näheres Baubüro Uleſtr. 3. h d Flwahetb t erm unter H. R. 75 an Daube Co. ehrer Kar

n in Pngtay Penseh, Ritettuk Wehnert. Eeekergen. Sene. S Herrſch. Wohnung i ten en er n

ehrer PauI trat Wikbel e Adwirtſchaſterinnqn, u „Wirtſchaſterin, re Kung r t u r
ndige jüngere und ältere,30 50 90 Ermäß. e berrſcha liches Dienſt Elnnachen prager en mit Hrn. Kaiſerl. Bankvorſtand

Richard Mac Lean (Naum-
burg P S. --Varel).

G en Hr. h rerr AmtsvorſteherWohnungen e r ens el Thaleg. H.
Sr. Rentner E t (Nord-

v Priprtel r S S hauſen). S treſe ten. Nähere mann (Dresden).aubüro Uleſtr. Z. (668631 Heidenreich ten

eingere

J

Vetera
erſtü
wurde
zu neh
verein
kranz
Wohnu

hat das
weil a
müſſen,
angeord
Miſſion
Verein
wöhnlid

Mor
darunte
gebranr
Entſtehn

Jn
ſetzung
gehende

Olympi
beigeſtei
Antrag
Städte
werden
Auseinc
ralen n



VVV VI

Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Düppelfeiern und Veteranenehrungen.

e. Wallwitz, 20. April.
Am vergangenen Sonnabend hatte ſich der Kriegerverein

Wallwitz zu einer Feſtſitzung verſammelt, um des ſiegreichen Feld
uges gegen emark 1864 zu gedenken. Der Vorſitzende des
ereins, Herr Amtsvorſteher Sickert Trebitz a. P., begrüßte

die Anweſenden und verlas die Kabinettsordre unſeres Kaiſers,
welche einen Apell an das Heer, den Feldzug 1384 betreffend, dar
ſtellt. Nach dem Kaiſerhoch erteilte der Vorſitzende dem Lehrer
Herrn Eichhorn Trebitz a. P. das Wort zu ſeinem Vortrage
über den däniſchen Krieg. Nach herzlichen Dankesworten vom
Vorſitzenden trug Herr E. Sickert jun. das Gedicht „Der Tag von
Düppel“ von Th. Fontane vor. Der Männergeſangverein Wallwitz
verſchönte den Abend durch den Vortrag mehrerer gut vor-
getragener patriotiſcher Lieder.

Gröbers, 20. April.
Der Landwehrverein Gröbers und Umgegend hielt geſtern im

Güntherſchen Lokale einen Familienabend zur Erinnerung an die
sojährige Wiederkehr der „Erſtürmung der Düppeler Schanzen“
ab. Der P. Kohlbach begrüßte die Anweſenden, ge-
dachte mit markigen Worten der Ereigniſſe vor 50 Jahren und
ſchloß mit einem Hof auf Se. Maj. unſern Kaiſer. Hierauf be

üßte der Vorſitzende mit ehrenden Worten den Veteran Wilh.Suſt aus Gröbers, welcher Teilnehmer an der Erſtürmung ge
weſen iſt. Kamerad Lehrer Scharfe hielt einen ſehr geeigneten
geſchichtlichen Vortrag über den Gang der Ereigniſſe vor
50 Jahren. Herr Oberleutnant C. Beil, Gröbers, erläuterte an
der Hand von Lichtbildern in dankenswerter Weiſe das Verdienſt
der großen Männer aus noch früherer und damaliger Zeit. Der
Männergeſangverein unterſtützte bereitwilligſt den Abend durch
mehrere Geſänge.

O. Eisleben, 20. April.
Zur Erinnerung der Erſtürmung der Düppeler Schanzen vor

50 Jahren fand geſtern abend eine Feier im Saale des Wieſen-
hauſes ſtatt, an der außer den Veteranen eine ſtattliche Zahl
Kameraden der hieſigen Krieger- und Militärvereine teilnahmen.
Der Vorſitzende des Kreis-Kriegerverbandes, Herr Hauptmann
d. L. Jäger, eröffnete die Feier mit einem dreifachen Hoch auf
Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Die eigentliche Feſtrede hielt
Herr Seminarlehrer a. D. Eckhardt. Den Veteranen, welche an
der Erſtürmung der Düppeler Schanzen teilgenommen, würden
unter ehrenden Anerkennungen je ein Bild mit dem Kyffhäuſer-
denkmal überreicht. Die Feier, welche durch patriotiſche Geſänge
eingerahmt war, nahm einen recht ſchönen Verlauf.

Rotter bei Kemberg, 20. April.
In unſerer Kirche wurden beim geſtrigen Gottesdienſt zwei

Veteranen, welche vor 50 Jahren die Düppeler Schanzen mit
erſtürmt hatten, dadurch geehrt, daß ſie vor den Altar geführt
wurden, um dort während der Predigt auf zwei Seſſeln Platz
zu nehmen. Der eine der Veteranen, welcher einem Militär
verein angehörte, wurde noch von dem Verein mit einem Lorbeer-
kranz geſchmückt und nach der Kirche mit Muſik nach ſeiner
Wohnung geleitet.

e

Für die diesjährigen Kreisſynoden
hat das Königliche Konſiſtorium kein amtliches Thema geſtellt,
weil auf ihnen die Wahlen zur Provinzialſyhnode ſtattfinden
müſſen, was geraume Zeit in Anſpruch nimmt. Dafür iſt jedoch
angeordnet worden, daß die Synodal- Vertreter für Aeußere
Miſſion, Jnnere Miſſion, Evangeliſchen Bund, Guſtav Adolf-
Verein uſw. länger zu Wort kommen ſollen, als dies ſonſt ge-
wöhnlich wegen Zeitmangels der Fall iſt.

13 Scheunen in Koburg abgebrannt.
Montag abend ſind in Koburg 13 Scheunen und Stallungen,

darunter ſolche des herzoglichen Marſtalles, vollſtändig nieder-
gebrannt. Einige Privatwohnhäuſer wurden beſchädigt. Die
Entſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt.

Anhaltiſcher Landtag.
Jn der geſtrigen Sitzung des Landtags kam es bei der Fort-

ſetzung der zweiten Leſung des Hauptfinanzetats zu einer ein-
gehenden Ausſprache über die ſtaatliche Jugendpflege. Für die
Olympiſchen Spiele in Berlin 1916 werden vom Staat 900 Mk.
beigeſteuert. Es kam auch ein nationalliberal-konſervativer
Antrag zur Annahme, wonach, wie auf dem Lande, auch für die
Städte zur Prämijerung von Dienſtboten 4500 Mk. aufgewandt
werden ſollen. Auch kam es wieder zu zum Teil ſtürmiſchen
Auseinanderſetzungen zwiſchen Freiſinnigen und Nationallibe-
ralen wegen der Wahltaktik der Freiſinnigen und ihrer Wahl-
bündniſſe mit den Sozialdemokraten. Von konſervativer Seite
wurde die Aufmerkſamkeit auf das geplante Erholungsheim für
Handwerker im Harz gelenkt. Eine erhebliche Summe für dieſen
Zweck ſei noch aufzubringen. Von den Städten Wörlitz, Harz-
gerode, Ballenſtedt und Gernrode ſeien der Handwerkskammer
Bauplätze für das Heim angeboten worden. Auf die Bitte des
Abg. v. Kroſigk, für die Errichtung des Heims eine Summe zu
geben, ſagte der Staatsminiſter Berückſichtigung zu. Der Abg.
Säuberlich (konſ.) erſuchte die Regierung, im Bundesrate für die

den Kleinlandwirten nützen.

2. Beilage zu Vr. 185 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Futtermitteln und Sämereien einzutreten. Das Geſetz würde

g. Dieskau, 20. April. (Dorfſtraßenausbau.) Jnder letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde u. a. beſchloſſen,
die von der Schäferei des Rittergutes hinter dem Gaſthofe des
r Hauck entlang führende und am Grundſtück des Herrn
Kaufmanns Zetſche auf die Hauptſtraße einmündende Dorfſtraße,
die namentlich bei Regen und Tauwetter für Laſtwagen oft un-
paſſierbar war, auszubauen und zu pflaſtern. Ferner ſoll auch
die Wegſtrecke vom Schnittpunkte der nach Döllnitz führenden
Chauſſee mit der nach Lochau und Benndorf abbiegenden Straße
bis zum letzten Häuſeranbau ausgebaut und gepflaſtert werden;
doch ſoll die Ausführung erſt ſpäter erfolgen.

Rotter b. Kemberg, 20. April. (Ein ſeltenes Vor-kommnis.) Herrn Tiſchlermeiſter Jacobi hier iſt durch den
Untergrund ſeiner Werkſtatt, vom angrenzenden Garten aus, ein
Kirſchbaum in der Stube gewachſen. Durch die Ofenwärme
blühte der Baum ſchon kurz nach Weihnachten. Die Früchte ge
an vorzüglich, ſo daß der Baum jetzt reife Kirſchen
rägt.

Bobbau, 20. April. (Ein Veteranenfeſt.) Als
einziger Mann im Dorfe beging geſtern der 76jährige Veteran
Raſt den Tag, an welchem er vor 50 Jahren, alſo am 18. April
1864, den Sturm auf die Düppeler Schanzen mitgemacht hatte.
Er hatte an ſeinem Hauſe Flaggenſchmuck angelegt.

e Trebitz a. P., 20. April. (Feldſchutz.) Auf Grund
eines Abkommens mit der Halleſchen Wach- und Schließgeſell-
ſchaft m. b. H., haben die Ortſchaften Wallwitz, Trebitz a. P.
Kgl. Domäne Petersberg, Frößnitz und Herr Strumpf in Nehlitz
ihre Feldmarken dem Feldſchutz obiger Geſellſchaft überwiesen.
Man hofft, dadurch dem überhandnehmenden Felddiebſtahl einen
Riegel vorzuſchieben.

Niemberg, 20. April. (Abſchiedspredigt.
Evangeliſcher Bund.) Geſtern vormittag hielt unſer
bisheriger Ortspfarrer Paſtor Ermiſch ſeine Abſchiedspredigt, da
er in den nächſten Tagen nach Mühlhauſen i. Th. überſiedelt, wo
er zum Pfarrer an der Nikolagi- und Petrikirche gewählt worden
iſt. Er hat ſich um unſere Gemeinde durch ſeine eifrige Tätig-
keit, namentlich auf dem Gebiete der Jugendpflege durch Ver-
anſtaltung von allerlei Feſten und Familienabenden uſw., große
Verdienſte erworben. Geſtern nachmittag um 344 Uhr fand
hierſelbſt im Leubnerſchen Lokale die Generalverſammlung des
Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes Niemberg und Um-
gegend ſtatt, zu dem von hier und aus den umliegenden Ort-
ſchaften die Mitglieder ſich eingefunden hatten. Die Verſamm-
lung wurde durch den Vorſitzenden, Paſtor Ragotzky-Brachſtedt,
geleitet. Er erſtattete zunächſt den ausführlichen Jahresbericht
über die Tätigkeit des Vereins im vorigen Jahre, woran er all-
gemeine Bemerkungen knüpfte.

Z Kalbe, 20. April. Errichtung eines Gedenk-
ſt e ine s.) Das Stadtverordnetenkollegium beſchloß einſtimmig
für den verſtorbenen Landrat des Kreiſes Salzwedel Herrn
Werner von der Schulenburg einen Gedenkſtein zu er-
richten. Als Platz für den Gedenkſtein wählte man den ſo-
genannten Hirtenhausgarten am Gardelegener Tor nahe der
Mildenumflut. Der Gedenkſtein ſoll auch als Dank für die
Schaffung der Milde-Bieſe-Regulierung, die auch einer ſpäteren
Generation zum Segen gereichen wird und ein Lebenswerk des
Verſtorbenen geweſen iſt, errichtet werden.

Mühlberg (Elbe), 20. April. (Landwirtſchaft-
licher Verein.) Jn einer am Sonntag abgehaltenen Sitzung
des land wirtſchaftlichen Vereins hielt Herr M. von Wittern, der
Beſitzer einer vor einigen Jahren bei Blumberg nach amerika-
niſchem Muſter eingerichteten großen Obſtfarm, einen Lichtbilder-
vortrag über Obſtbau. Die Mehrzahl der Bilder und der größere
Teil des Vortrages bezogen ſich auf Argentinien, welches der
Redner aus eigener Anſchauung kennen gelernt hat. Der Verein
gedenkt nach Pfingſten eine Vergnügungsfahrt zu Waſſer nach
Meißen zu unternehmen, und im Sommer eine wiſſenſchaftliche
Exkurſion nach Staßfurt.

Nordhauſen, 20. April. Oeffentlicher Arbeits-
nachweis. Neues Stadttheater. Jn unſerer Stadt
iſt jetzt ein öffentlicher Arbeitsnachweis, beſtehend
aus einer Abteilung für männliche (mit einem männlichen Leiter),
und einer Abteilung für weibliche Arbeiter (mit einer weiblichen
Leiterin) jeden Standes und jeden Berufes für die drei Nachbar-
kreiſe Nordhauſen, Grafſchaft Hohenſtein und Jlfeld mit völlig
koſtenloſer Vermittlung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein-
gerichtet worden. Er will auch für Eiſenbahnfahrkarten Fahr-
preiscrmäßigungen für die Arbeiter erwirken. Der Arbeits-
nachweisverband Sachſen-Anhalt hat ſich um das Zuſtandekommen
dieſes Arbeitsnachweiſes erfolgreich bemüht. Unſer neues Stadt
theater, ein impoſanter Bau, iſt im Rohbau vollendet. Zurzeit
werden vor ihm am Eingange der ſtädtiſchen Promenade vor dem
Töpfertore die Auffahrtwege hergeſtellt und freiwillige Samm-
lungen zur inneren Ausſtattung des Theaters, die bereits einen
recht anſehnlichen Betrag erreicht haben, veranſtaltet. Bis zum
Beginn des nächſten Winterſemeſters ſoll das Stadttheater voll-
ſtändig fertiggeſtellt ſein, ſo daß es dann eröffnet werden kann.

V uedlinburg, 18. April. (Kreistag.) Jn der am
heutigen Tage unter dem Vorſitz des Landrats v. Jacobi ſtatt
gefundenen Sitzung des Kreistages unterbreitete der Kreis-
ausſchuß der Kreisverſammlung u. a. einen Antrag auf Erlafß.

22. April 1914.

einer Polizeiverordnung, durch die das Befahren der Sommer-
wege an den Kreischauſſeen mit Laſtwagen verboten werden ſoll.
Der Antrag wurde vom Kreistage abgelehnt. Da die für die
Beteiligung des Kreiſes an der Beſiedlungsgeſellſchaft für die
Provinz Sachſen am 5. November 1913 bewilligte Summe von
20 000 Mk. nicht aus laufenden Mitteln beſtritten werden kann,
beantragt der Kreisausſchuß, ſie als Darlehen bei der Kreis-
ſparkaſſe aufzunehmen, mit 4 Prozent zu verzinſen und mit
2. Prozent zu tilgen. Der Kreistag ſtimmt dem Antrage zu und
erklärt ferner ſein Einverſtändnis zur Aufnahme einer weiteren
Anleihe von 50 000 Mk. zur Vornahme von Hauptausführungen
auf den Kreisſtraßen. Zur Unterbringung kränklicher und
ſchwacher Kinder in dem vom Vaterländiſchen Frauenverein des
Kreiſes in Friedrichsbrunn errichteten Erholungsheim, in Bädern
uſw. werden 2000 Mk. und zu Einrichtungen auf dem Gebiete
der allgemeinen Wohlfahrtspflege (Tuberkuloſenfürſorge, Säug-
lingspflege uſw.) 7500 Mk. bewilligt. An Kreisſteuern ſollen
wiederum 35 Prozent erhoben werden; ſie wurden in Höhe von
210 073 Mk. in den Etat eingeſtellt, die Provinzialſteuern mit
91250 Mk. gegen 88 690 Mk. im Vorjahre. Zwiſchen dem Kreiſe
und der Grube „Konkordia“ bei Nachterſtedt ſoll ein Vertrag auf
Uebernahme abgeſchloſſen werden, daß die Grube „Konkordia“
an den Kreis eine Abfindungsſumme von 26 960 Mk. zahlt und
außerdem die Straße nochmals ordnungsmäßig herſtellen läßt.
Der Kreistag erklärte ſeine Zuſtimmung zum Abſchluß des Ver-
trages.

Salzwedel, 20. April. (Jeetzere gulierung.
Viehverkaufsgenoſſenſchaften.) Nachdem die Waſſer-
genoſſenſchaft der Jeetzeniederung an der Regulierung des Unter
laufes der FJeetze mit gutem Erfolge gearbeitet hat, ſoll nun
auch der Oberlauf reguliert werden. Bis Beetzendorf ſind be
reits Vermeſſungen vorgenommen worden, und eine Waſſer-
genoſſenſchaft, zu der widerſtrebende Jntereſſenten auf Grund
des neuen Waſſergeſetzes auch zwangsweiſe herangezogen werden
können, wird demnächſt gebildet werden. Nach der großartigen
Entwickelung einiger altmärkiſcher Viehverkaufsgenoſſenſchaften,
haben ſich hier und in Clenze faſt gleichzeitig zwei derartige
Unternehmungen gebildet; Konkurrenzgeſellſchaften ſollen auch
noch in Arendſee, Lüchow, Beetzendorf und Pretzier gegründet
werden, in ſo engem Rahmen des Guten wahrhaftig zu viel,
zumal die Viehzucht in hieſiger Gegend ſo ſehr bedeutend gar
nicht iſt.

g. Genthin, 20. April. (Verſchiedenes.) Das fünfte
Gauturnfeſt des Gaues Magdeburger Turnrat wird vom 20. bis
22. Juni in unſerer Stadt abgehalten. Nach den bisherigen Vor
bereitungen verſpricht das Feſt ein in jeder Hinſicht der deutſchen
Turnſache würdiges zu werden. Die höhere Schule für Knaben
und Mädchen hat ihr neues Schuljahr mit 172 Kindern begonnen.
Neu aufgenommen wurden 35 Kinder. Jn der Sitzung der Ge
meindevertreterſitzung in Tucheim wurde der bisherige Gemeinde-
vorſteher Moſow wiedergewählt. Durch ein Feuer wurde die
Scheune des Landwirts Amann in Woltersdorf eingeäſchert. Man
vermutet Brandſtiftung. Ueber das Vermögen der Nord-
deutſchen Ton- und Maſſivdeckenwerke, Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung, in Bergzow, iſt das Konkursverfahren er-

öffnet worden. t4f Halberſtadt, 20. April. (Einbrüche) ſind hier wieder
einmal an der Tagesordnung. Jn der Nacht zum Sonntag ſind
Einbrecher in eine Gaſtwirtſchaft in der Unterſtadt eingedrungen,
haben mit ihren Diebeswerkzeugen alle möglichen Behälter er-
brochen, am Schluß aber nur 2 Mark mitgehen heißen, da ihnen
verſchiedene Goldſachen merkwürdigerweiſe nicht des Mitnehmens
für wert erſchienen. Jn der gleichen Nacht ſind dann jedenfolls
dieſelben Einbrecher in die Schuhfabrik in der Harzſtraße ein-
gebrochen, wo ihnen jedoch nicht die geringſte Beute beſchieden
war.

e Froſe (Anhalt), 20. April. Von der Schule.)
Mit dem heutigen Tage hat hier das neue Schuljahr begonnen.
Jn dem Lehrerkollegium, dem Herrn Rektor Schacher ſeit dem
1. April als Leiter vorſteht, iſt weiter keine Veränderung einge-
treten, als daß der Schulamtskandidat Karl Fiſcher ſeit dem
16. April als Lehrer feſt angeſtellt iſt. Heute nachmittag wurden
die ABC-Schützen aufgenommen. Angemeldet waren 52, und
zwar 28 Knaben und 24 Mädchen. Die Zahl der Aufgenommenen
iſt gegen früher erheblich zurückgegangen, eine Folge des Ge-
burtenrückganges in hieſiger Gemeinde

Jena, 20. April. (Gine Antwort auf den Aerzte-
ſt rei k) haben Vorſtand und Ausſchuß der Betriebskrankenkaſſe
Karl Zeiß die Gewährung freier ärztlicher Behandlung an
Familienangehörige außer Kraft geſetzt und die Vermittelung des
Verſicherungsamtes angerufen.

Jena, 20. April. (Leichenfund.) Die noch vermißte
Leiche des in der Saale ertrunkenen Sohnes des Arbeiters Rieche
iſt geſtern im „Paradies“ aus der Saale gezogen worden. Die
Leiche des Bruders hatte man, wie gemeldet, am 14. April ge
funden. Das Unglück, bei dem die beiden Knaben den Tod fanden,
ereignete ſich am 21. März.

Friedrichroda, 20. April. (Aufnahme des Kraft
wagenverkehrs.) Die Aufnahme des Kraftwagen-Perſonen-
Poſtverkehrs auf der Strecke Schweina-- Bad Liebenſtein--
Brotterode--Friedrichroda und auf der Strecke Kleinſchmalkalden
Friedrichroda erfolgt am 28. Mai.

Bad Blankenburg (Thür. Wald), 20. April. (Neue Ver-
dachtsmomente.) Gegen den früheren Gaſtwirt MatthieſenSchaffung eines Reichsgeſetzes über den Handel mit Dünge-,
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aus Thälendorf, der unter dem Verdachte der Brandſtiftung hier
und in Leutnitz verhaftet, wegen Mangels an Beweiſen aber
wieder entlaſſen worden war, haben ſich neue Verdachtsmomente
ergeben, die ſeine abermalige Jnhaftnahme erforderten.

Aus der Grafſchaft Hohenſtein, 20. April. (Waſſer-
verſorgung. Kreishaushaltsplan 1914 undKreisvermögen.) Mit Eifer und Ausſicht auf Erfolg
werden die Pläne zur Errichtung von Waſſerleitungen in denländlichen Ortſchaften des Kreiſes belrieke Der Wollendung

entgegen geht die Waſſerleitung in Sollſtedt. Abgeſchloſſen ſind
die Vorbedingungen für den Bau einer Waſſerleitung für die Ge
meinde und Domäne Hlettenberg. Durch letztere erhalten
eine ganze Reihe von Ortſchaften (Branderode, Oberſachswerfen,
Liebenwerda, Holbach und Pitzlingen) Waſſer. Der Haus
haltsplan der Kreiskommunalkaſſe für 1914 ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 415 000 Mk. (gegen 430 000 Mark im
Vorjahre) ab. eue Kreis anleihen ſollen aufgenommen
werden: 100 000 Mark zur Schaffung eines Betriebsfonds, 65 000,
Mark zur Deckung der Koſten des Anbaues am und des Einbaues
der neuen Zentralheizung im Kreisſtändehauſe, ſowie deſſen An
ſchluſſes an die Kanaliſation der Stadt Nordhauſen, und 50 000
Mark zur Deckung des Beteiligungskapitals des Kreiſes an der
elektriſchen Ueberlandzentrale Südharz. Das Kreis vermögen
beträgt jetzt 279 973,31 Mk. (gegen 257 944,82 Mk. im Jahre 1913).

Aus dem Werratal, 20. April. (Ringgaubahn.) Unter
dem Vorſitz des Fabrikbeſitzers Kalenberg fand unter überaus
zahlreicher Teilnahme von Intereſſenten in Niederhone eine Ver
ſammlung zur Förderung des Ringgaubahnprojektes Hoheneiche--
Creuzburg ſtatt. Landtagsabgeordneter Dr. Wenland Berlin und
Baumeiſter Herr Eiſenach beleuchteten in ausführlichen Refe-
raten das Projekt, letzterer unter Zugrundelegung von Karten
ſkizzen über die Wegeführung und Steigungsverhältniſſe der
Bahnlinie. Durch die in Kürze bevorſtehende Anlage des Gra-
ditzer Geſtüts in Altefeld gewinnt das Bahnprojekt ganz beſondere
Bedeutung und Ausſicht auf baldige Ausführung. Die Bahn, die
nur 21 Kilometer lang ſein wird, bietet in ihrer Ausführung
keinerlei Schwierigkeiten. Sie würde in hohem Maße dem Durch
gangsverkehr von Norden nach Süden dienen, große Abkürzungen
ſchaffen und den Ringgau wirtſchaftlich und touriſtiſch erſchließen.

Koburg, 20. April. (Wieder ein ſchwerer Auto-
mobilunfall) Das Automobil des Möbelfabrikanten
Kämmerer aus Gotha, das von dem Beſitzer ſelbſt geſteuert wurde,
fuhr geſtern abend auf der Fahrt nach Gotha kurz vor Wieſenfeld
bei einer ſcharfen Kurve gegen einen Baum, der umgeworfen
wurde. Der mit ſechs Perſonen beſetzte Wagen überſchlug ſich
und ſtürzte die Böſchung hinab. Vier Perſonen wurden verletzt,
davon eine ſchwer. Die Verletzten wurden im Sanitätsauto-
mobil und Sanitätswagen nach Koburg gebracht; zwei davon
wurden in das Krankenhaus eingeliefert, und zwar ein gewiſſer
Bähr und ein gewiſſer Kalb aus Gotha. Das Automobil, das erſt
ſeine zweite Fahrt machte, wurde ſtark beſchädigt.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Die Wiederwahl des Gemeindevorſtehers Zimmer in

Döllnitz (Saalkreis) iſt jetzt vom Landrat beſtätigt. Ebendort
wurden den Herren Krieger und Gaſtwirt Schulze vom
Turnverein für ihre treue und langjährige Tätigkeit Gau-Ehren-
kunden überreicht. Sonntag Nacht drangen Diebe durch Ein
drücken einer Fenſterſcheibe in den Laden des Kaufmannes H.
in Skopau. Die Diebe hießen Kleinigkeiten mit ſich gehen.
Die 13jährige Tochter des Jeßnitzer Kantors Gießwein hatte
das Unglück, von einem Raguhner Automobil in der Nähe von
Bobbau überfahren zu werden. Glücklicherweiſe iſt das Mädchen
nicht ernſtlich verletzt worden. Diakonus Dellwig in Bicke
feld hielt am Sonntag ſeine Abſchiedspredigt. Er geht nach
Petersroda. Von der Polizeiverwaltung in Wittenberg iſt der
bisher beſtehende Maulkorbzwang aufgehoben worden.
Die Gemeindebehörden von Bebra beſchloſſen die Aufnahme eines
Darlehns von 60000 Mk. zur Durchführung des Ortsbau-
planes. Beim Bedienen der elektriſchen Wäſcherolle wurde in
Friedrichroda im Kurhauſe einem Mädchen der Bruſtkorb einge-
drückt. Die Verletzte ſtarb nach zwei Tagen im Krankenhauſe.
Jn einem Hauſe der Lützowſtraße in Gera iſt der Typhus aus-
gebrochen. Drei Perſonen mußten dem Krankenhauſe zugeführt
werden. Jn Neuſtadt bei Koburg brach in der ſtädtiſchen Wal-
dung Haide ein Waldbrand aus, durch den ca. zwei Hektar
Schonung und Unterholz vernichtet wurden. Das Feuer iſt durch
Kinder verurſacht worden. Auf dem Truppenübungsplatze in
Altengrabow herrſcht wieder reges militäriſches Leben. Außer
dem Uebungskurſus der Offiziersaſpiranten des 4. Armeekorps
üben jetzt auf dem Platze die Jnfanterie-Regimenter Nr. 72
(Torgau und Eilenburg) und Nr. 153 (Altenburg).

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 20. April 1914.

J (Schluß.)
Nachbewilligung für das Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt.

Angenommen wird der Magiſtratsantrag, die für Gasverbrauch
im Laboratorium des Nahrungsmittel-Unterſuchungsamts bereit-
ſtehenden Mittel um 200 Mk. aus den zu erwartenden Ueber
ſchüſſen des laufenden Rechnungsjahres zu verſtärken. Der Ver
brauch iſt von der Art und Anzahl der vorzunehmenden Unter-
ſuchungen abhängig und daher nicht genau vorauszuſehen.
Berichterſtatter Stadtv. Profeſſor Dr. Steinbrück.

Beihilfe an Milchkolonien. Der Magiſtrat beantragt, zu ge
nehmigen, daß dem Erſten Schreberverein Halle-Süd und der
Schreberkolonie am Paul Riebeck-Stift je 300 Mk. aus XX. 13
des Haushaltsplanes für 1914 als Beihilfe unter der Bedingung
gezahlt werden, daß ſich beide Vereine verpflichten, je 60 von dem
Magiſtrate ausgewählte Kinder in ihren Milchkolonien während
der Sommerferien 1914 aufzunehmen. Dieſer Antrag wird ge
nehmigt. Berichterſtatter Stadtvv. Me her und Borges.

Gas und Waſſerverſorgung Moltkeſtraße. Für den Ausbau
der Moltkeſtraße werden für Waſſer 5400 Mk., für Gas 6000 Mk.
aus den bezüglichen Reſervefonds bewilligt. Berichterſtatter
Stadtv. Steckner.

Gehaltsfeſtſetzung. 1. Durch Gemeindebeſchluß iſt die Schaf
fung einer Verwalterſtelle für den Nordfriedhof
genehmigt worden, deren Gehaltsbezüge die gleichen ſein ſollen
wie die der Magiſtratsbüroaſſiſtenten. (2100 bis 3400 Mk.) Jn-
zwiſchen iſt die Beſoldung der Aſſiſtenten vom 1. April 1914 ab auf
2100 bis 3600 Mk. erhöht worden. Der Magiſtrat iſt der Anſicht,
daß dieſe Erhöhung der Bezüge auf die Beſoldung des Verwalters
des Nordfriedhofes Anwendung findet, da dieſer Beamte der
gleichen Klaſſe angehören muß wie der die Kaſſengeſchäfte des
Nordfriedhofs verſehende Aſſiſtent. Für das Etatsjahr 1914 wird
hierdurch eine Aenderung der vorgeſehenen Beſoldungsſätze nicht
bedingt. 2. Der Verwalter des Stadtgottesackers ſollte
nach Gemeindebeſchluß mit den Bezügen der Gehaltsklaſſe IV.
(Kanzliſten 1500 bis 2400 Mk.) neben freier Dienſtwohnung im
penſionsfähigen Werte von 90 Mk. angeſtellt werden. Bei der all
gemeinen Beſoldungsregelung vom 1. April 1910 ſind dieſe Bezüge
gleich wie die der Kanzliſten auf 1600 bis 2500 Mk. erhöht worden.
Inzwiſchen wurde die Beſoldung der Kanzliſten vom 1. April 1912
ab auf 1600 bis 2700 Mk. erhöht. Verſammlung beſchließt auf
Antrag der iedhofsdeputation, die Veſoldungsſätze des Ver
walters des Stadtgottesackers vom 1. April 1914 a wieder der
Gehaltsklaſſe der Kanzliſten gleichzuſtellen. Der zeige Stellen
inhaber hätte für das Etatsjahr 1914 1800 Mk. Jahresgehalt
ſtatt 1750 Mk. zu beziehen. Nachbewilligung des Betrages von
50 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds der ſtädtiſchen
Körperſchaften wird beantragt. Ebenſo wird der erſteren Gehalts-
gleichſtellung zugeſtimmt. Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.

Amtsbezeichnungen für techniſche Beamte. Der Magiſtrat hat
beſchloſſen, den nachgenannten Beamten die folgenden Amtsbe-
zeichnungen beizulegen: a) den Bauaſſiſtenten bei der Baupolizei,
den Wegemeiſtern und den ſämmtlichen Bauaſſiſtenten des Hoch-
und Tiefbauamtes und des Vermeſſungsamtes die Amtsbezeich-
nung „Magiſtratsbauſekretär“, b) den Betriebs-

aſſiſtenten des Elektrizitätswerks die e „Be
triebsſekretär“. r gehaltliche änderungenſollen weder hiermit verbunden ſein, noch jetzt oder ſpäter hierauf
zurückgeführt werden können. Gehaltlich ſtehen die 2. Bau
aſſiſtenten, Wegemeiſter, Aſſiſtenten der r und
die Betriebsaſſiſtenten des Elektrizitätswerks den Magiſtratsſekre
tären 2400 Mk. bis 4200 Mk. gleich. Die Verleihung des
Titels „Bauſekretär“ war bereits durch chluß der Stadtver
ordnetenverſammlung vom 15. April 1907 dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung empfohlen. Ein Hinwirken auf eine einheitliche
Amtsbezeichnung gleichartiger Beamtengruppen iſt geboten. Aus
der Verſammlung heraus wird vorgeſchlagen, daß die beiden erſten
Aſſiſtenten zu Oberſekretären ernannt werden. Stadtrat
Köcher erklärt einen entſprechenden Hüllemannſchen An-
trag für den Magiſtrat für ſchlechthin unannehmbar. Er wird
auch abgelehnt, der Magiſtratsantrag angenommen. Bericht
erſtatter Stadtv. Borchert.

Beihilfe für den Allgemeinen Fürſorge-Erziehungstag. Ver
ſammlung beſchließt, dem Allgemeinen FürſorgeErgziehungstag zu
den allgemeinen Unkoſten ſeiner Tagung in Halle am 15. bis
17. Juni d. Js. 300 Mk. zu bewilligen und für Veranſtaltungen
der Stadt bei dieſer Tagung einen Betrag bis zu 1000 Mk. auf-
zuwenden, beides aus Kap. XX. Nr. 13 für 1914. Als Veran-
ſtaltungen der Stadt ſind geplant: Begrüßungsabend und Konzert
abend. Berichterſtatter Stadtv. Borges.

Weitergewährung einer Unterſtützung. Der Magiſtrat hat in
Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke
beſchloſſen, den Hinterbliebenen des infolge eines Betriebsunfalles
am 28. Oktober 1912 verſtorbenen Gaswerksarbeiters Richard
Thieme die durch Gemeindebeſchluß vewilligte Unterſtützung in
Höhe von 264,15 Mk. jährlich auch für das Rechnungsjahr 1914
und die folgenden Jahre zu zahlen mit der Einſchränkung daß, da
der älteſte Sohn am 7. Dezember 1914 ſein 15. Lebensjahr voll
endet, mit dem Schluſſe des Monats Dezember 1914 eine Kürzung
der Geſamtunterſtützung um 33,02 Mk. eintritt, welcher Betrag
vom 1. Januar 1915 ab in Abgang g ſtellen iſt. Verſammlung
ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.

Unterſtützungsgeſuch. Frau Minna Ruſtenbach, Kuhgaſſe 7,
bittet um eine laufende Unterſtützung von monatlich 10 Mk.
Dieſes Geſuch wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt,
da die Frau bereits dieſe Unterſtützung erhält. Dagegen werden
die Gerichtskoſten niedergeſchlagen, die der Frau aus einem Rechts
ſtreit mit dem Magiſtrat erwachſen ſind.

Das Geſuch des Verbandes der Garten und Schrebervereine
Halle a. d. S., ihm zur Unterſtützung der beſtehenden und noch zu
errichtenden Wohlfahrtseinrichtungen einen namhaften Betrag
(1000 Mark) zur Verfügung ſtellen zu wollen, wird nach Annahme
der Beihilfe an Milchkolonien durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt. Berichterſtatter Stadtv. Meyer.

Uebertragung von Mitteln für Jugendpflege. Von den für
Jugendpflege 1913 vorgeſehenen Mitteln (3000 Mk.) ſtehen noch
rund 900 Mk. zur Verfügung. Die Ausgaben ſind möglichſt be
ſchränkt worden, damit 1914 neben den laufenden Ausgaben die
Mittel für ein größeres Turn und Spielfeſt im Sommer und für
beſondere Veranſtaltungen im Winter 1914/15 vorhanden ſind.
Um bei XVII C IV 78 keine Ueberſchreitungen zu bekommen,
auf der andern Seite aber auch die vorhandenen Mittel voll ſür
Jugendpflege zu verwenden, hat der Magiſtrat beſchloſſen, den Be
trag, der bei XVII C IV 78 für Jugendpflege jetzt noch zur Ver
fügung ſteht, auf das Jahr 1914 zu übertragen und in Zukunft
die nicht verbrauchten Mittel bei dieſem Poſten des Haushalts-
plans in Reſt zu ſtellen. Die StadtverordnetenVerſammlung gibt
ihre Zuſtimmung. Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.

Der Antrag Hennig und Gen. auf Aufhebung es S 16 der
Städteordnung und Einführung geheimer Stimmabgabe für Stadt
verordnetenwahlen wird nicht verhandelt, da der Antragſteller
nicht mehr zugegen iſt.

Hierauf Schluß der Sitzung.

Meinen auf der (2595

Großen Gartenbau Ausſtellung zu Halle

prämiierten Grasſamen
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Max Krug,- Talamtſtraße 3.
Telephon 8062.

Zu verpachten
im Wege des ſchriftlichen Angebots

zuſammen
zum 1. Juli d. Js.

die benachbarten Majorats-
rittergüter Lauske u. Zſchorna
in der Amtshauptmannſchaft

Löbau i. Sa.
Die Güter befinden ſich in

ßweger Lage in ſchöner, frucht
arſter Gegend der ſächſiſchen

Oberlauſitz (ca. 3--4 Km, Bahn-
ſtationen Pommritz, Breitendorf
und Weißenberg) und in guter
Kultur und Verfaſſung.

Ca. 160 000 Mk. erforderlich.
Näheres a e Erſtattung der

Koſten durch das (2573Gräflich von Bresslersohe Rentamt
zu Lauske, Poſt Pommritz.

Gut
von 4--500 Morgen mit 80000 Mk.
Anzahlung zu kaufen geſucht.
Thüringen bevorzugt. Ausführl.
Offerten erbittet 6858L. Freytag in Erfurt,

Scharuborſtſtraße 8.

Mein in der (6871Schillerſtraße
belegenes bochberrſchaftl.

L Eckgrundſtück,
paſſend für Rentier, Arzt, auch
für Penſionat, agregß Hyp., will

X ich billig bei 8--10000 Mar
X Anzahl. verk. Gefl. Offert. u.

E. V. 427 an Annonc.- Exped.
Gründler, Rathausſtr. 13 a.

Gelegenheitskauf!
Beabſ. m. Dampfziegelei, i. Prov.
Sachſ. belegen, m. ſämtl. tot. u. leb.
Inv. nebſt landwirtſch. Prod. ca.
I Mill. rote Vollſt. gr. Obſt u.
Gemüſegarten, Fiſchteich ſehr
r verk. NurSelbſtreflekt.
wollen ſich melden unt. Z. o. 3504
an die Exped. d. Ztg. [2618

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Klauenviehbeſtande der Firma Joſef Frank
im Grundſtück Delitzſcher Straße 89 iſt die Maul- und
Klauenſeuche ausgebrochen. Zunächſt iſt das Seuchengehöft
nach den Beſtimmungen der viehſeuchenpolizeilichen Anord-
nung des Herrn Regierungs- Präſidenten in Merſeburg
vom 22. Mai 1912, veröffentlicht im Amtsblatt der Re-
gierung zu Merſeburg von 1912, Stück 21, Nummer 759,
unter Sperre geſtellt worden.

Halle, den 20. April 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Iandschaftliche Bank der Provinz Sachen

Halle a. d. S. Magdeburg,Martinsberg 10. Kaiserstraße 22.
Creditgewährung. An und
Verkauf von Wertpapieren. von Depositengeldern.

Ausführung von Bankgeschäften aller Art mit Jedermann.

Annahme offener und geschlossener Depöts. Privat-Tresors.

Amtliche Hinterlegungsstolle.

Annahme und Verzinsung 8

W

Das Konkursverfahren überDie Lieſeinener Dienſte das Vermögen des Maurer und
kleidungsſtücke für die Unter Zimmermeiſters Otto Jänicke
beamten des Ober-Poſtdirektions
bezirks Halle ſoll vom 1. April 1915
ab auf die Dauer von 6Jahren,
etrennt nach Mützen und i
ichen Dienſtkleidern in je 2 Loſe,

ein Los rund 1300 Unterbeamte
umfaſſend, im Wege des öffent-
lichen Angebots neu vergeben
werden. drucke ger Jbedingungen und Muſter für die
zu liefernden Dienſtkleider liegen

immer 164 der Ober Poſt
direktion Hauptpoſtgebäude, Ein
genug ſtraße 1 Tr. aus. Die

ieferungs bedingungen können
um Preiſe von 10 Pfg. daſelbſtt ogen werden. Die Angebote

unterſchrieben und verſchloſſen
bis zum 3. Juni mit der Aufſchrift
ln auf Lieferung von ienſtkleidungsſtücken“ frankiert
einzuſenden.
am 3. Juni vormittags 11 Ubr
in Gegenwart etwa erſchienener
Bieterim Dienſtgebäudeder Ober-
Poſtdirektion, Zimmer 158, ge-
öffnet. Zuiſchla Sfriſt: 4 Wochen,
vom Tage der Eröffnung der An

ebote ab gerechnet. Falls keines
er Angebote für r be
unden wird, bleibt die Ablehnungmüicher Segen vorbehalten.

alleKaiſerl. Ober-Poſtdirektion.
W Fabrikgrundſtück

mit ſchönem Wohnhaus zu verk.Off. u. F. W. 428 an d. n
Gründler. Ratbausſtr. 13 a.

ie Angebote werden

aale), 20. April 1914. lich

in Halle a. d. S. wird nach er
folgter Abhaltung des Schluß-
termins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S. den 17. April 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Be kanntmachnn
groß.e den Fürſtlich Stolber Sert

erodiſchen Forſten, der Nöſchen
roder Gemeindewaldung und dem
ſtädtiſchen Forſtrevier Salzberg
umgrenzten Kämmerei Forſt
diſtrikt „Eichberg“ ſoll am 4. Mai
d. Js. 12 Uhr mittags im An-
chluß an die Verpachtung der

öſchenroder Gemeindejagd im
Amtsbauſe zu Nöſchenrode
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Pachtbeding. werden

Termin bekannt gemacht, können
jedoch ſchon jetzt von dem ſtädt.
Oberförſter Herrn R. Koch be-
zogen werden. (6869Wermnigerode, d. 17. April 1914.

l Der Jagdvorſteher. J. A. Crabhoff.

Cediere meine in Prov. Sachſ.
gelegene ca. 700 Morg. Stadtguts
agtnzg mit ebenbetrieb
zum 1. Juni. Ernte iſt Eigentum
u. nebſt tot. u. leb. Inventar käuf-

zu übernehmen. Prima
Rüben- u. Weizenboden. Gleis-

elektr. Licht u. Kraft.

gute Leuteverhältniſſe, alle Pro
ukte finden Abſatz. Off. poſtlag.

Halle a. S. u. N. W. 100.

Gut ver ſofort8 zinsl. i. Haus zu verk.
Anz. 10000 Mk. Zu erfragen

X 6877] Fritz Reuterſtr. 16 I.
Abſchiedshalber (2616

dunkelbraune Stute,
1,71 groß, 6 Jahre, auch gefahren,
billig zu verkaufen. Näheres bei
Leutnant Neitzel, Jüterbobei Berlin, Sie StraßeEbenda ſchwarzbranune oſt-
preußiſche Stute, etwa 13 Jahre
alt, leicht zu reiten, unter Dame
gegangen, als Jnſpektorpferd ge
eignet, billigſt zu verkaufen.

Der Verkauf meiner
Merino-Hleiſchſchafu.
Diſchly Merinoböcke
beginnt Mittwoch, d. 29. April,
mittags 12 Uhr. Bei Mehr-
bewerb tritt Verſteigerung ein.
Beide Herden ſind mit erſten
Preiſen ausgezeichnet. 6515
Züchter Th. Larrass, Berlin W.
K. Schilling, Niederſchmon

(Querfurt). (2515
Weidegelegenheit

für Rinder und Pferde bietet
ittergut Porſtendorf, 8

Poſt Dornburg (Saale).

Frühblaue

Kaiſer Krone
Böhms Erfolg

Wohltmann
u. verſchiedene andere Sorten
offeriert preiswert

Königſtraße 71.Paul Otto,
Kartoffel und Furagegeſchäft.

r Brutei er.Hamb. Silberlack, gelbe Jtaliener,
ſchwarz. Orpington, Gold Sebrigt,
höchſt prämieierte Zucht, Dtz.3 Mk.

A. Schubert. Könnern.

Stecklinge
Anbau von 10--40 Morg.

nkel-Samen haben wir
noch zu vergeben. 2614
Carl Robra, Samenzucht-

Geſellſchaft m. b. H.,
Aſchersleben.

1 Landauer,
1 Halbverdechk,

beide tadellos erhalten u. elegant,
u. 1 Kutſcherlivrée wegen Auto-
n ſehr billig zu verk. jiAutomobilwerk Liebenauer-

ſtraße 70. Tel. 936. [6879

Briefträger,

Für Privatleute haben
wir auf gute Ackerbhypotbek

Mk. 200000
in kleineren Poſten auszu-
leihen. [2591Priedmann (o., e

MK. 36 000
e Saft geſucht. u. Z. g.an die Exped. d. Feg erb. (2611

Coburger
Geld Totterie.
Ziehung am 12.--16. Mai d. Js.
360 000 Lose 17553 Gewinne.

aut 360 000
serhn 100 000
Lose à 3.30, nach auswärts für
Porto und Liste 30 Pfg. mehr.

Nachnahme- Spesen Verteuern
die Sendung um 20 Pfg.

Glücks- Kollekte

46 obere Leipzigerstr. 46.

t Metallbetten u
olzrahmenmatr., Kinderbetten.
iſenmöbelfabrik, Subl i. Th.
D iſt heute das billigſteK äſe Na Cungsmite

gilt Gratis r fferte wünſcht,
erhält Gratisprobe 3cvon unſerem Kochkäſe.
Abgabe nur an Wiederverkäufer.
Vertreter geſucht. Molkerei Meſe
berg Oſterburg, Armeelieferant.

Für getr. Anzüge t
Jacketts u. Hoſenbis 5 Mk. Off.
erb. u. Z. 1. 3501 an die Exp. d. Ztg.

Haben Sie ſchon Wſund
16 AP Wolle probiert bei
H SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Laufen Sſie
viel? Beruflich? Sind SieTouriſt, Bergkraxler, Landwirt,

ä Dienſtmann 85
Hausknecht?

Für alle Füsse
ſind unſere Patent-Einlegeſohlen

„Marsehleistung““
(Deutſches Reichs-Patent angem.)
eine wirkliche Wohltat

r allen Größen Preis pro Paar
inkl. einer Tube n
e ta Mk. 1.20 frei bei
endung.
Patent-Einlageſoblenfabrik

„„MarsohleistKarlsruhe-Daxlanden Baden).

Wäsche
Weiche ein in

Henkels
BleichSoda.

Damenputz.
Damenbüte werden ſchick

und geſchmackvoll garniert und
moderniſiert

Friedrichſtraße 24 part.
Fere Hüte, Formen, Blumen,

änder, Federn und ſämtliche
utz-Artikel.

Turn- Verein

Priesen.
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

Turnen derMänner- lings Abund Zöteilung in der S turnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf demnger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei- ſchank, Rat
hausſtraße 3/4. erſammlung
eden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen. 157
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